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Wir schlieRen den Kreis.

Die Natur kennt keinen
Abfall. Wir folgen ihrem
Beispiel und gehen den
entscheidenden Schritt

in Richtung Kreislaufwirt-
schaftin der Bauindustrie.
Denn unser zu 100% recy-
celfahiger Betonstein ist
ein hochwertiger Rohstoff
fUr genau das: Betonstein.
Die neue Generation
Betonstein ist da:

Unser Recyclingstein RC
-wegweisend fur Umwelt-
und Klimaschutz.

Unsere RC-Produkte:
Hydropor Siliton RC 40 >»> Seite 112
Tromalit Mauer RC 25 »> Seite 222



Nachhaltigkeit

Gemeinsam co,

neutraLe

fur eine Welt _.
mit Zukunft.

Rinn hat eine klare Mission: Als Vorreiter setzen wir Standards fir Nachhaltigkeit in
der Baustoffindustrie. Dabei geht es um global drangende Herausforderungen wie
die Energie- und Ressourcenwende, aber auch die Faszination fur die Aul3engestal-
tung verstehen wir als Ausdruck des gesellschaftlichen Auftrages an uns als Unter-
nehmen.

Als Gewinner des Deutschen Nachhaltigkeitspreises 2018 beweisen wir mit unseren
Innovationen in Sachen Ressourceneffizienz und Klimaschutz, dass sich Verantwortung
fur Natur und Mensch mit ausgezeichnetem Design, einem HOochstmald an Qualitat
und garantierter Langlebigkeit verbinden lassen.

Rinn produziert CO,-neutral, einschlieRlich Rohstofftransport und Auslieferung
der Produkte. Wir fertigen mit 100% Okostrom, den Wasserverbrauch in der Produk-
tion senken wir durch den Einsatz modernster Filteranlagen und ersetzen wertvolles
Trinkwasser durch Regenwasser. Ein zertifiziertes Energiemanagement dient
uns als Basis fur eine transparente und standige Verbesserung unserer Energie- und
Klimabilanz.

Als nachhaltigstes deutsches Unternehmen mochten wir gemeinsam mit Ihnen,
unseren Mitarbeitern und Lieferanten neue Wege gehen und unseren Beitrag fur
eine bessere Welt leisten.

OF El Konsequent transparent:
Sie finden unseren aktuellen Nachhaltigkeitsbericht unter —

[= : www.nachhaltigkeitsbericht.rinn.net Deutscher
Nachhaltigkeitspreis 2018

5




und hochste Qualitdtsanspriiche sind die
Garantie dafiir, dass nur perfekte Produkte
das Werk verlassen. In der Branche setzen
wir damit Maf3stabe.

Von nichts
kommtnichts

Hinterdersprichwfjrtlic |
Rinn Produkten stecken einzi
wegweisende Produk
Gesteuert und U
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ice zur Verfi
aus Lands en, Bau-
ind erfahre aktikern berdt in
a agen rund um die Gartengestaltung. Sie
haben Losungen auch fiir ausgefallene Wiinsche.
Und sie haben das Gespiir fir kommende Trends.




- < Wir sind schon da.
:/ Pinktlichkeit und Transportsicherheit

£ D-‘:‘.._"

sind das A und O'in‘der Logistik. Unsere
Mitarbeiter im Lieferservice sichern die
*Produkte vor Transportschaden und sor-
gen fir die schnelle'Auslieferung. Bei
Fertigteilen passen sie die Palettengro-
3e dem Produkt an. Dank unserer Lager-
kapazitatensind die meisten Produkte
kurzfristig verfligbar. Noch ein Plus: Die
Lieferung erfolgt in LKWSs mit Kran-das
oder Krane vor Ort iber-

e

E>_<traw[j nsche?_
Die nehmgn Wir
ganz personlich.

N\ Wirarbeiten mit der modernsten Auftrags-

abwicklungssoftware und sorgen fiir die
plnktliche, schnelle und vollstandige Be-
arbeitung der Kundenauftrage. Fiir Extra-
wiinsche und den personlichen Support
sind unsere Servicemitarbeiterinnen da.
Sie kimmern sich um kundenindividuelle
Detailfragen, geben praktische Hilfestel-
lung und versorgen Sie mit weiterfiihren-
den Informationen wie z.B. Einbauhinwei-
se oder Materialmustern.
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10 Die Grundlagen

Im Bereich von Garten- und Auf3enanla-
gen finden mehrere Mauersysteme ihre
Verwendunag. Sie erflillen neben gestalte-
rischen Aspekten ebenfalls funktionale
Aufgaben, die dem Grundstlckseigen-
timer wesentliche Vorteile in Form von
Platzgewinn bringen kdénnen.

Dienen Sttzmauern vor allem der Gestal-
tung und Profilierung des Geldndes, so
erfullen freistehende Mauern den Zweck,
Abgrenzungen und Raumabteilungen zu
realisieren.

Sind freistehende Mauern vorwiegend
der Belastung durch Wind ausgesetzt, so
mussen Stitzmauern hauptsachlich den
Belastungen des Erddrucks standhalten.
Mauern sind Bauwerke und missen als
solche fachgerecht geplant und ausge-
fihrt werden.

Viele dltere Mauern sind heute baufallig
und mussen kostenintensiv saniert oder
neu errichtet werden, da sie nicht fachge-
recht konstruiert wurden.

Haufig werden die Anforderungen an ein
Mauerprojekt unterschatzt. Je héher die
Mauer bzw. der Hohenunterschied der Erd-
abfangung ist, umso groRer werden die
Belastungen auf das Mauerwerk und de-
ren Griindungssituation.

Des Ofteren ist es dann erforderlich, einen
Bodengutachter einzuschalten. Erst dann
erhalt der Planer die notwendigen Boden-
kennwerte, welche die Voraussetzung fir
eine korrekte Berechnung sind.

Der Boden, die Basis jeder Mauergriindung,
kann sehrverschieden und entsprechend
anspruchsvollin seiner Verarbeitung sein.
Um spatere Schaden zu vermeiden, ist es
ratsam, die Uberschaubaren Kosten fir ein
Bodengutachten nicht zu scheuen.

Wie errichtet man eine Mauer?

Aufwas muss ich achten?

Habe ich eventuell kritische Bauzustande,
die wahrend der Bauphase gesichert wer-
den mussen?

Worauf muss ich bei der Entwasserung
eines solchen Bauwerks achten?

Welche Materialien bendétige ich?

Viele Fragen, deren LOsung Fachleuten
Gberlassen werden sollte.

- Bodengutachten

Schnitte, Fotos)
- Adresse der Baustelle

Freistehende Mauern bis 1,5 m Hohe und
Stdtzmauern bis 3 m Hohe sind Bauwerke,
die von jedem qualifizierten Planer mit
der Anwendung unserer Tabellenwerte be-
arbeitet werden kénnen. In unseren Auf-
bauanleitungen finden Sie die entsprechen
den Ausflhrungskriterien.

Bei hoheren Mauern ist es ratsam, und im
Rahmen des Genehmigungsverfahrens
gegebenenfalls ohnedies vorgeschrieben,
ein Ingenieurblro hinzuzuziehen, damit
eine fachtechnisch ausgearbeitete Kon-
struktion der Mauer und der Fundamente
gewadhrleistet ist.

Informieren Sie sich auf Ihrem zustandi-
gen Bauamt tber die rechtlichen Belange
Ihres Mauerprojekts. Haufig befinden sich
die Mauern im Bereich von Grundsticks-
grenzen. Eine gute Vorplanung vermeidet
unnotigen Arger und eventuelle Nachbar-
schaftsstreitigkeiten.

Die Firma Rinn bietet Ihnen mehrere Mog-
lichkeiten fur freistehende Mauern und
Stlitzmauern. Die Anwendungsmaoglich-
keiten unserer Mauersysteme konnen Sie
der Mauermatrix entnehmen.

Priifstatiker)

Um Sie bestmadglich beraten zu kénnen,
halten Sie bitte (wenn vorhanden) fol-
gende Unterlagen bereit:

Romano Mauer

Format: 50 x 25 x 15 cm
(Normalstein)

Farbe: rustica Beige-Braun

- Amtlichen Lageplan, Hohenplan

- Planung der Wand (Gelandehohen,

- Daten des ausfihrenden Unternehmens

- Angaben zur Verkehrsbelastung (Stralzen
inder Nahe, Parkpldtze, Gelande)

- Skizze Gber die Entwadsserungssituation
(Dachrinnen, Abflussrinnen)

- Adressdaten des Fachplaners

- Adressdaten Ingenieurbiiro (Statiker,



Moglichkeiten mit Rinn Mauersystemen,
Anwendung der Mauermatrix

Rinn Mauersysteme bieten Ihnen vielfalti-
ge Maglichkeiten, Ihre AuRenanlage nach
Ihren Ideen zu gestalten. Die Auswahl an
Farben und Oberflachen ist so abgestimmt,
dass Sie leicht eine zu Ihrem Baustil und
Ihrem Bodenbelag passende Mauer finden
kdnnen.

Allerdings ist bei der Auswahl des Mauer-
systems darauf zu achten, dass die Mauer
fir den vorgesehenen Anwendungsbereich
geeignet ist.

Die tabellarische Zusammenfassung in der
Mauermatrix dient dazu als kurzer Uber-
blick. Hier finden Sie schnell Informationen
dartber, welches Mauersystem fur welche
Anwendung geeignet ist.

Primar ist zu unterscheiden, ob Sie die Mau-
er hinterfullt oder als freistehende Mauer
aufbauen méchten. In manchen Fallen
wird sogar eine Mauer bendtigt, die beide
Anwendungsbereiche abdecken kann.

Freistehende Mauern

Die Mauersysteme Romano, Toskana, Gala,
Catania und Tromalit sind fir den freiste-
henden Aufbau geeignet. Die Grindung ist
entsprechend der Aufbauanleitung (S. 13)
vorzubereiten. Die maximale Aufbauhdhe
istin den einzelnen Produktkapiteln ange-
geben und auf maximal 1,50 m begrenzt
(abhdngig vom Mauersystem).

Hohen tGber 1,50 msind nur mit der Gala
Mauer realisierbar.

Schwergewichtsmauern

Die Mauersysteme Romano, Toskana, Gala,
Tromalit und Catania kénnen auch hinter-
fullt als Schwergewichtsmauer eingesetzt
werden. Sie haben (mit Ausnahme der
Gala Mauer) alle die gleiche Fundamen-
tierung (S. 13).

Bitte beachten: Fur erdhinterfillte Schwer-
gewichtsmauern ist die Aufbauanleitung
auf eine maximale Belastung durch Person
enverkehr auf dem horizontal angelegten
Geldnde oberhalb der Mauer ausgelegt.
Diese Mauern mussen hangseitig entspre-
chend der Aufbauanleitung abgedichtet
werden.

Anchor™ Mauern
(Schwergewichtsmauern/ Erdbewehrte
Stiitzmauern)

Die Anchor™ Mauersysteme Windsor®, Bay-
field®, York und Vertica® dienen ausschliel3-
lich zur Hangbefestigung. Bis zu einer
Aufbauhdhe von 100 cm (je nach Mauer-
system) konnen sie als erdhinterfillte
Schwergewichtsmauer errichtet werden.

Fir Aufbauhohen iber 100 cm kommen
die Mauersysteme Bayfield®, York und
Vertica® als Schwergewichtsmauer mit
Hinterbeton (Anchorplex™, siehe S. 17)
oder mit Geogitter als erdbewehrte Stitz-
mauer (siehe S. 16) zum Einsatz. In Kombi-
nation mit Anchorplex™ oder Geogitter
lassen sich auch hohe Stitzbauwerke
realisieren.

Aufbauarten und max. Aufbauhohen

Matrix 11

Anchor™ Mauersysteme verfligen tber
ein ausgekligeltes Drainagesystem, dass
die erdseitige Abdichtung Uberflissig
macht. Alle Anchor™ Mauern werden tro-
ckenaufgesetzt, lediglich die Abdeckplat-
ten werden verklebt.

Die Griindung ist entsprechend der Auf-
bauanleitung (S. 13) vorzubereiten. Die
Windsor® Mauer kann auch mit reduzier-
ter Grindungstiefe errichtet werden.

Gala Mauer

Aufgrund ihrer Konstruktion stellt die Gala
Mauer eine Besonderheit dar. Sie kann
auch mit Stahlarmierung und einem Stahl-
betonfundament errichtet werden.

So sind freistehend Hohen bis 2,55 m und
erdhinterfallt bis 1,50 m realisierbar
(siehe S.178).

Schwergewichtsmauer Erdbewehrte Freistehende Mauer Stitzmauer
Mauersystem Schwergewichtsmauer mit Hinterbeton Stlitzmauer mit Stahlarmierung
cm cm cm cm cm
Romano 90 150 150
Toskana 90 150 150
Catania 75 125
Scona 75 125
Gala Mauer 75% * 150
Windsor® Mauer 60
York Mauer 90 500 500
Bayfield® Mauer 90 500 500
Vertica® Mauer 100 500 2000
Tromalit Mauer 144 80

*Hohlkammern unverfallt; ** Hohlkammern mit Beton verfillt; *** Hohlkammern armiert und mit Beton verfullt;

Frrggt ISt RIneLZHRAIA Iohe YRisirRu He OaREIRRIREUNS BefdaKergprzusehen



christof.schoenhals
Schreibmaschinentext
****ggf. ist eine zusätzliche Verstrebung oder Einbindung der Mauer vorzusehen
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Die Fundamentierung:
So stellen Sie Ihre Mauer auf
trockene FulRe.

Auch wenn es am Ende unsichtbar ist - beim Fundament ist Sorgfalt gefragt.

Ein fachgerecht gebautes Fundament gewahrleistet Stabilitat und bietet - falls
notig in Kombination mit einer entsprechenden Entwdsserung - eine dauerhafte
Basis fur die errichtete Mauer.


christof.schoenhals
Schreibmaschinentext


Fundamentierung

Aufbauanleitung 13

Frostfreie Griindung des Fundamentes.
Auskoffern auf mind. 0,8 m Tiefe ab Geldnde-
oberkante.

Evtl. nachverdichten des anstehenden Unter-
grundes.

Gefalle des Erdplanums in Richtung Anschluss-
punkt der Dranleitung.

Uberpriifung der frostfreien Griindungstiefe
nach geografischer Lage.

Ausbreiten des Geotextils Klasse Il
ca. 200 gr./m?.
Fixierung an der aufgehenden Grabenwand.

Auslegen der Dranleitung und Anschluss an
eine vorhandene Vorflut oder Versickerungs-
einrichtung.

Abdecken der Dranleitung mit Dranagesplitt
8/16 0derl6/22.

Achtung: Kein Splitt unter die Dranleitung!

Abdecken der Dranleitung mit Splittin den
Kornungen 8/16 oder 16/22.

s b S T
Verdichten der eingebrachten Lagen mit geeig-
netem Gerat.

Umschlagen des Geotextils um die Splitt-
Abdeckung der Dranleitung.

Auf ausreichend Uberlappung des Geotextils
ist zu achten.

Lagenweise einflllen und verdichten von
Schotter bis ca. 30-40 cm unter Gelandeober-
kante.

Dieses Mal3 ist abhdngig von dem verwen-
deten Mauersystem.

Lagenweise (30 cm) Schotter 0/32 oder 0/45
einfullen und verdichten. Auf ausreichende
Wasserdurchldssigkeit ist zu achten.

i - e
Fundament aus Beton C20/25 erdfeuchtin
ca. 20 cm Starke hohen- und fluchtgerecht ein-
bringen.

Die Fundamentierung ist nun abgeschlossen.
Mit dem Aufbau des Mauersystems kann jetzt
begonnen werden.
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Anchor™
Ein Mauersystem.
Drei Anwendungen.

Anchor™ Mauersystem 15

Sie haben ganz speziellen Anforderungen an ein Stutzmauersystem? Naturlich,
denn die Gegebenheiten bei Ihnen vor Ort sind einzigartig. ADchor™ Mauern von
Rinn konnen in verschiedenen Bauweisen errichtet werden, das macht sie extrem

vielseitig einsetzbar - die passende Stutzmauer fur Ihr Projekt.

Links oben:
Produkt: Windsor® Mauer
Farbe: rustica Beige-Braun

Rechts oben:
Produkt: Bayfield® Mauer
Farbe: rustica Beige-Braun

Links unten:
Produkt: Vertica® Mauer
Farbe: rustica Grau-Anthrazit

Rechts unten:
Produkt: York Mauer
Farbe: rustica Creme-Beige



16 Geogitter

Eigenschaften

Vorteile von Stitzmauer mit ,bewehrter Erde”

- Erhebliche Kostenreduzierung durch den Einsatz
von eventuell vorhandenen, verdichtbaren Boden
alternativ zu teuren und bewehrten Stahlbeton-
konstruktionen

- Stltzmauern bis 20 m Hohe maglich; sehr belastbare
Stitzbauwerke in Kombination mit dem Geogitter

Anwendungsbereiche

- Hohe und lange Stiitzmauern (grof3e Kostenersparnis)

- Vorteilhaft bei Aufflllungen von Gelande

- Herstellung von Parkpldtzen, Einfahrten von Tief-
garagen, Rampen, Lichtschdachten und Kellerabgangen

Geogitter
Abstand der Geogitterlagen

Hohlkammern flllen - 0,40 m (Vertica Mauer)

Vertica® Mauer mit Geogitter und Filterschicht bis max. 20 m
Bemessungsformel: Geogitterldnge [m]=H x 0,7

(Lastfall 5 kN/m?)

Was ist ein Geogitter
und was ist bewehrte Erde?

Geogitter sind eine Sonderform der Geo-
kunststoffe bzw. Geotextilien. Sie funktio-
nieren als Bewehrung geeigneter Boden-
gruppen, indem Zugkrafte (iber Reibung
in den Boden Ubertragen werden.

Das Ziel ist dabei eine VergroRerung der
Standsicherheit der gesamten Stiitzmauer.
Die Bewehrung bildet dabei zusammen
mit geeignetem Fillmaterial einen Erd-
korper, der durch sein Eigengewicht fir die
hohere Standsicherheit sorgt.
Ublicherweise bestehen Geogitter aus
industriell hergestellten, rollenweise ge-
lieferten und UV-bestandigen Polymergit-
tern aus Polyethylen hoher Dichte (PEHD),
Polypropylen (PP) oder Polyester (PET).
Abhdngig vom Herstellverfahren gibt es
extrudierte und gewebte Gitter.

Unter bewehrter Erde wird ein Verbund-
kdrper aus Hinterflllmaterial und einer
Bewehrung verstanden. Eine Moglichkeit
der Bewehrung von Geokunststoffen ist
das lagenweise Einbringen von Geogittern
in die Hinterfullung.

Die Geogitter kdnnen Zugkrafte auf-
nehmen und diese Gber Reibungin den
Boden ubertragen.

Mit dem System der bewehrten Erde ist es
moglich, Stitzbauwerke sehr kostenglins-
tig zu errichten. Im Gegensatz zu her-

,////’, Drainbeton
727
/.
2 2 A
7 7
kommmlichen Hangbefestigungssystemen SRR  nbewehrter Beton
vV / 7/ 7/
/7 7 7/

ist der erforderliche Materialeinsatz von
kostenintensiven Baustoffen wie Beton
oder Stahl duRerst gering.

An der Luftseite wird die bewehrte Erde
durch eine AuRenhaut aus Betonstapel-
steinen geschlossen. Die Geogitter werden
durch Einlegen in das Trockenmauerwerk
an diesem befestigt, die Krafte durch
Reibung tbertragen. Mogliche Produkte
zur Gestaltung der AuRenhaut sind die
Vertica®, Bayfield® und York Mauer.

Bemessungsformel:

Die erforderliche Mauerdicke (Mauer-
stein +Tiefe der Hinterfillung aus verdich-
tungsfahigem Boden) betragt

ca. 0,7 x Mauerhéhe (abhdngig von Last-
fall, Bodenverhaltnissen, Belastung).

AN

verdichteter Schotter
Kérnung 0/32

Filterschicht
Koérnung 8/16

lagenweise verdichteter
Fillboden

Vlies
Abdichtung

| J

N .

Geogitter
Drainage,

% muss fachgerechtin eine
Vorflut eingeleitet werden!




Eigenschaften

Vorteile von Stiitzmauern mit dem Anchorplex™ System
- Perfekte Stitzmauersysteme mit integrierter

Entwadsserung durch wasserdurchldssigen Drainbeton
- Gute Verbundwirkung zwischen dem Drainbeton und

der Mauer aufgrund der Steinformate

- Geringer Platzbedarf fur die Stitzkonstruktion

Anwendungsbereiche

- Stltzmauern bei beengten Platzverhaltnissen

und Grenzsituationen
- Vorteilhaft bei Abgrabung vom Geldnde

- Herstellung von Parkplatzen, Einfahrten von Tiefgaragen,
Rampen, Lichtschachten und Kellerabgangen

Vorteil der Anchor™ Mauern Vertica®, York und Bayfield®

- Ineinandergreifende Elemente

- Konische Steinform fiir problemlose Gestaltung

von Innen- und AuRenbdgen

- GrofRe HOhen von Stiitzmauern bei niedrigen

Kosten moglich

- Kombinierbar mit Geogitter oder Drainbeton

- Ansprechende Optik, grofRe Farbvielfalt

Drainbeton (Anchorplex™ System) 17

Vlies

Drainbeton

Lagenweise ver-
dichteter Fillboden

Hohlkammern
fullen

Drainage,

muss fachgerecht
in eine Vorflut ein-
geleitet werden!

Verdichteter
Schotter
Kérnung 0/32

Stlitzmauersysteme Vertica®, Bayfield® und York in Kombination

mit Drainbeton (Anchorplex™ System)
Bemessungsformel: Mauerdicke [m] = H x 0,5 (Lastfall 5 kN/m?)

Stutzmauersysteme Vertica®, Bayfield® und York
in Kombination mit Drainbeton (Anchorplex™ System)

Was ist eigentlich Drainbeton bzw. das
Anchorplex™ System?

Beim Anchorplex™ System handelt es sich
um ein Stitzmauersystem, bestehend

aus Anchor™ Produkten und einer Hinter-
flllung aus Beton. Bei diesem Beton, auch
Einkorn- oder Drainbeton genannt, han-
delt es sich um eine wasserdurchlassige
Mischung aus Gesteinskdrnern, Zement
und Wasser, die einfach zu verarbeiten ist.
So entstehen Stiitzmauersysteme mit
einer Hohe von bis zu 5 m aus Mauerstei-
nenvon Anchor™, die mit einer hinter der
Mauer liegenden Hinterfillung verstarkt
werden.

Die Hinterflllung schlie3t sich direkt an die
hintere Seite der Mauer an, diese erhalt
somit mehr Tiefe, ein hoheres Eigenge-
wicht und dadurch bedingt eine hohere
Standsicherheit. Darliber hinaus dient die
Hinterflllung gleichzeitig als Drainage.
Die Konstruktionsweise von Anchorplex™

erfordert weniger Erdaushub als der kon-
ventionelle Bau einer Mauer mit bewehr-
ter Erde. Das Einbringen von Geogittern
ist nicht mehr notig.

Aufgrund dieser Nutzeneffekte und der
vielfdltigen Gestaltungsmaoglichkeiten ist
das Anchorplex™ Stitzmauersystem be-
reits an sehrvielen Orten Deutschlands
zum Einsatz gekommen.

Bemessungsformel:

Die erforderliche Mauerdicke (Mauer-
stein + Hinterfillung aus Drainbeton)
betrdagt ca. 0,5 x Mauerhéhe (abhangig
vom Lastfall, den Bodenverhaltnissen
und der Belastung).

Der Drainbeton als Hinterflllung nach den
Vorschriften von Anchor Wall Systems, Inc.
ermoglicht den Wasserabfluss direkt hinter
der Mauer.




Produkt: Vertica® Mauer
Format: 45x 28 x 20 cm
(Normalstein)

Anchor™ Stutzmauern




Anwendungs-
bereiche

Stiitzmauern bis 5 m Héhe

Flr Mauern bis zu 5 m Hohe ist Anchorplex™
oftmals eine kostenguinstigere Losung als
eine entsprechende Mauer mit einer Be-
wehrung aus Geogitter.

Schwierigkeiten beim Aushub

Invielen Fallen ist es mdglich, eine Anchor-
plex™ Mauer selbst dann zu errichten,
wenn vorgegebene Grundsticksgrenzen
bzw. Baulandeinteilungen oder felsiger
Untergrund den Aushub erschweren oder
sogar verhindern.

Vergleich mit maschinell versetzten,
groRformatigen Steinen

Fir Mauern mit einer Hohe von biszu5m
sind Anchorplex™ Mauern fastimmer
wirtschaftlicher als maschinenversetzte
Mauern mit groRformatigen Steinen (z. B.
Gabionenkdrbe). Haufig sind Anchor™
Mauersysteme optisch ansprechender als
herkommliche Hangbefestigungssysteme
wie Gabionenkdrbe oder Mauerwinkel.

Grundlagen des Anchorplex™ Systems 19

Materialan-
forderungen an
das Anchorplex™
System

Die Komponenten der Hinterfillung

Der Drainbeton setzt sich aus Zement, grob
kornigem Zuschlag und Wasser zusammen.
Beim Drainbeton wird auf die Zugabe von
Zuschlagstoffen mit mittlerer KorngréRe
verzichtet. Fir weitere Informationen
fragen Sie bitte Ihren Baustoffhandler oder
Betonlieferanten.

Es sollte grobkarniger Zuschlagstoff zum
Einsatz kommen. Die Auswahl der Stein-
gréRe istabhdngig von ihrer Anwendung.
Der Drainbeton kann vor Ort gemischt
werden. Ebenso ist er als Lieferbeton er-
haltlich.

Im Allgemeinen kann bei Mauersteinen
mit groRem Innenhohlraum oder ricksei-
tigen Offnungen eine grobkornigere Hin-
terflllung verwendet werden.

Das Mischungsverhaltnis (in Gewichtsan-
teilen) zwischen Zuschlagstoffen und
Zement sollte zwischen 6:1 und 7:1 liegen.
Das Mischungsverhaltnis (in Gewichtsan-
teilen) von Wasser zu Zement sollte nicht
groRerals 1:2 sein.

Verblendsteine

Folgende Anchor™ Stiitzmauerprodukte
sind fir den Aufbau als Anchorplex™
Stitzmauer geeignet:

- Vertica® Produkte

- Bayfield® Produkte

- York Produkte

Schatzung des
Materialbedarfs
fur Anchorplex™
Systeme

Die erforderlichen Mengen an Steinen

fir eine Anchorplex™ Mauer werden mit
herkdmmlichen Methoden geschatzt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.rinn.net.

Die ndtige Menge an Drainbeton flr eine
Anchorplex™ Stiitzmauer entnehmen
Siebitte den Schdtztabellen zur Material-
ermittlung. Dort finden Sie fir Bayfield®-,
York- und Vertica® Mauern die entsprechen-
den Daten.

Die Schatztabellen fir die erforderlichen
Drainbetondicken bei den Mauersystemen
von Anchor™ sind in dieser Aufbauanlei-
tung enthalten.

zu viel Wasser
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Gebrauch dieser Anleitung:

So erstellen Sie Anchorplex™
Stutzmauersysetme.

Diese Aufbauanleitung verschafft Innen ein grundlegendes Verstandnis daruber, wie
man Anchorplex™ Stutzmauersysteme erstellt. Diese Aufbauanleitung ersetzt nicht die
fachgerechte Planung Ihres Stitzbauwerks.

1. Abstecken der Mauer und Aushub
Dieser Arbeitsschritt unterscheidet sich
nicht wesentlich vom Bau herkdmmlicher
Mauern, aufRer dass der Umfang des Aus-
hubs sehr wahrscheinlich abweicht. Bitte
Uberprifen Sie bei diesem Arbeitsschritt
mit dem Kunden nochmals den Grundriss
und den Standort der zu errichtenden
Mauer.

Weiterhin ist es ratsam, die Abtreppungen
in der Grindungsebene zu markieren.
Markieren Sie den Bereich, der ausgehoben
werden soll so, dass er grof? genug fiir die
Mauer und die darunterliegende Funda-
mentierung ist.

Lassen Sie den Baugrund von einem Bo-
dengutachter auf Tragfahigkeit Gberpri-
fen, bevor die Fundamentierung in den
ausgehobenen Fundamentgraben einge-
bracht wird.

Verdichten Sie den Boden mit geeignetem
Gerat, bevor Sie mit dem Fundamentauf-
bau beginnen.

2. Fundament

Ebenso wie bei konventionellen Mauer-
konstruktionen wird auch beim Anchor-
plex™ System ein Fundament eingebaut,
das aus Beton besteht und auf dem ver-
dichteten Schotter gegriindet wird.

Das Fundament sollte nach dem Verdich-
ten mindestens 15-20 cm dick sein.

Die Griindung muss in frostfreier Tiefe
erfolgen.

3. Unterste Steinreihe

Dieser Arbeitsschritt ist bei einer Anchor-
plex™ Mauerkonstruktion der wichtigste
Schritt. Beginnend am tiefsten Punkt,
setzen Sie den ersten Stein und richten ihn
in Langs- und Querrichtung eben aus.
Versetzen Sie die Steine nebeneinander
liegend und fluchteben so, dass die Steine
voll auf dem Fundament aufliegen.
Richten Sie die Hinterkante mithilfe einer
Schnur aus und prufen Sie mit einer Wass-
erwaage, ob die Steine in beide Richtun-
gen inWaage liegen.
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4. Aufbau der weiteren Reihen

Dieser Arbeitsschritt erfolgt so wie bei kon-
ventionellen Mauern auch.

Entfernen Sie mit einem Besen Uberschis-
sige Steinreste von der ersten Lage. Setzen
Sie dann die zweite Reihe mit Steinen so
auf die erste, dass die Steine versetzt zur
unteren Reihe liegen (Halbverband).
Ziehen Sie jeden Stein so weit nach vorne,
dass der obere Stein in die Haltenocken
des unteren Steins greift (Vertica) bzw.
dass die Hinterkante des oberen Steins an
der Hinterkante der unteren Steine anliegt
(Bayfield, York).Richten Sie jede Reihe mit
einer Schnur aus.

Spatestens bei einer Hohe von 60 cm muss
zum ersten Mal die Hinterfillung einge-
bracht werden.

5.Drainage

Dieser Arbeitsschritt erfolgt in der glei-
chen Weise wie bei konventionellen Mau-
ern. Die Drainageleitung sollte auf der
Sohle des Fundamentgrabens angeordnet
werden und fachgerecht an eine dafir
geeignete Versickerungseinrichtung oder
Vorflut angeschlossen werden, um einen
ziigigen Abfluss des anfallenden Sicker-
wassers zu gewadhrleisten.

Die Lage des Entwasserungsrohres sollte
bereits aus dem Bauplan hervorgehen.

Es wird dazu geraten, fir groRere Stitz-
bauwerke einen Entwasserungsplan zu
erstellen.

6.Einbringen des Drainbetons

Nach dem Fertigstellen der Fundamentie-
rung, dem Setzen der ersten Steinreihe,
dem Verlegen des Drainagerohrs und dem
Versetzen weiterer Reihen bis zu einer
HBhe von maximal 60 cm, ist es nun Zeit
fur die Hinterfullung.

Der Drainbeton kann direkt vom Lastwa-
gen oder mit Hilfe eines Radladers verteilt
werden. Er sollte hinter die Steine sowie
in alle Hohl- bzw. Zwischenrdume einge-
bracht werden. Dabei ist darauf zu achten,
dass der Drainbeton von vorne nicht zu
sehenist.

Nachdem der erste Mauerabschnitt mit
Drainbeton hinterftllt wurde, kdnnen nun
weitere Mauerreihen in der beschriebenen
Weise versetzt werden. Alle 20 bis 60 cm
-abhangig von den Gegebenheiten vor
Ort, dem Mauertyp und dem Projektum-
fang - erfolgt dann wieder das Einbringen
des Drainbetons.

7.Mauerabdeckung
Bitte folgen Sie den allgemeinen Arbeits-
anweisungen zur Mauerabdeckung.

8. Abschlussarbeiten

Fillen Sie den Bereich hinter der Mauer-
krone mit einer abschlieRenden Erd-
schicht auf und ebnen Sie das Geldnde am
FulRe der Mauer ein.

9. Zaundetails

Verwenden Sie zum Einbau von Zaun-
pfosten das daflir vorgesehene Sleeve IT
Produkt.
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Objekt: Friedhof Weilrod
Unternehmer:

Ramazan Demir Gala-Bau,
Runkel-Dehrn

Bauherr:

Gemeinde Weilrod

Produkt: Bayfield® Mauer
Format: 41,5 x25x 15 cm
(Normalstein), 80 m?

Farbe: rustica Grau-Anthrazit

Bayfield® Mauer

Friedhofsmauer, Weilrod

Einein die Jahre gekommene Fried-
hofsmauer ist nach lang anhaltenden
Niederschldgen in Teilbereichen ein-
gestirzt. Da die Bestandsmauer stark
baufallig war und ein kompletter
Einsturz des Bauwerks drohte, muss-
te schnell gehandelt werden, es war
Gefahrin Verzug.

Die Sanierung der Bestandsmauer
war aufgrund ihres Zustandes nicht
maoglich. Wichtig war, dass bei der an-
stehenden BaumaRnahme die Gra-
ber nach Mdglichkeit unberthrt blei-
bensollten.

Zundchst war angedacht, mit der Bay-
field® Mauer von Rinn in Kombination
mit Geogittern zu arbeiten. Da hier
jedoch die Bereiche der Graber ange-
tastet worden wadren, fiel die Ent-
scheidung, anstelle einer Schwerge-
wichtsmauer mit Geogittern, auf die
Hinterfiillung mit Drainbeton auszu-
weichen.

Durch den Einsatz des haufwerks-
porigen Betons in Kombination mit
der Bayfield® Mauer konnte die er-
forderliche Tiefe des Arbeitsraums um
35% reduziert werden.

Drainbeton verfiigt iiber ausreichen-
de Entwdsserungseigenschaften, so
dass auf eine zusatzliche Filterschicht
hinter der Mauer verzichtet werden
kann.



Charakteristik

Das Stitzmauersystem

Bayfield® dient der Befestigung von Gelande
springen, Hangen sowie Boschungen und
kann als Gestaltungselement fir Gelande-
modellierungen eingesetzt werden.

Die Steine des Trockenmauersystems besitzen
bossierte Sichtseiten und -kanten.

Bayfield® ist mit einer Bewehrung aus Geo-
gitter anwendbar, alternativ mit einer Hin-
terflllung aus Drainbeton. Kleinere Mauern
bis 90 cm sind als Schwergewichtsmauer aus
flihrbar, die aufgrund ihres Eigengewichts
dem Erddruck standhalten (je nach Lastfall).

Aufgrund der konischen Steinform konnen
Kurven individuell und ohne Mehraufwand
gestaltet werden. Innen- und Auf3enecken
sind ebenfalls moglich. Da der Stein nicht zu
schwerist, kann er leicht und schnell verlegt
werden. Zum Mauersystem sind passende
Abdecksteine, Endsteine und Ecksteine ver-
fligbar, welche Ihnen mit dem Bayfield®
Mauersystem viele Gestaltungsmaoglichkeiten
eroffnen.

Einfriedungen, Pflanzbeete, Rampen, Terras-
sierungen sind nur wenige Beispiele fur den
Einsatz des Mauersystems. Selbst freistehen-
de Mauern im Bereich von Bristungen oder
Treppenwangen lassen sich damit verwirk-
lichen. Gegeniber herkommlichen Hangbe-
festigungssystemen sind mit Bayfield® beacht-
liche Kosteneinsparungen maglich.

Nutzen Sie die Moglichkeit der alternativen
Hangbefestigung zu L-Winkeln oder teuren
Gabionenmauern, selbst im Bereich von stark
befahrenen Stral3en, Autobahnen sowie Park-
platzen und profitieren Sie von dem wirt-
schaftlichen Vorteil aufgrund kurzer Verarbei-
tungszeiten.

Sollte der vorhandene Boden zum Wiederein-
bau (Bewehrte-Erde-Prinzip) geeignet sein,
so kann der Bauprozess noch wesentlich opti-
miert werden (Logistik, Kosten).

Bayfield® Mauer

Eigenschaften

- Mauerneigung ca. 11°,

Versprung pro Lage = 2,8 cm

- Mauersystem zur Hangbefestigung

- Perfekt fur logistisch schwer andienbare

Baustellen

- Stltzmauersystem fir héhere Anspriiche

- Ineinandergreifende Elemente

(patentierter Haltesteg)

- Bossierte Sichtseite und gebrochene

Steinkante

- Konische Steinform fiir problemlose

Gestaltung von Innen- und AuRenbdgen
(ohne Mehrkosten)

- Flr Mauern bis 90 cm Hohe

ohne Bewehrung oder Hinterbeton

- Hohen bis 500 cm mit Drainbetonver-

starkung moglich (ohne Geogitter)

- Hohenvon 90-500 cm mit Geogitter-

bewehrung maoglich

- Gestaltung von 90°-Ecken moglich

- Sonderlosungen ermaoglichen frei

stehenden Aufbau der Mauer
(Bristungen, Treppenwangen)

- Grindung aus Schotter und Beton,

ohne Stahlarmierung

- Homogenes Betonsteingefiige
- Schmutz und Graffitti entfernbar
- Hohe Setzleistung

- Geringes Steingewicht (25 kg)
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24 Bayfield® Mauer

Technische
Daten

Norm: DIN EN 13198
Mauerneigung ca. 11°
Steinbedarf:

16 St./m? (Normalsteine),
2,72 St./Ifdm (Abdecksteine)
1,67 St./lfdm (Mauerab-
deckung)

bossierte Sichtseite

und gebrochene Steinkanten

B Produkte aus dem Standard-
sortimentsind in den ange-
gebenen Formaten und Farben
ab Lager lieferbar.

Bei objektbezogener
Fertigung konnen Oberflache
und Farbgebung nach

individuellen Vorstellungen und

Anforderungen gell0oiom
werden.

() 3 *:
o | s 3 = N
ElS|2|E|E
o <1} =
el=|%|E|%
S &|E| S|
Nlg|o|2|®
|| S |G|
| 3|88 |S8
512|222
Rastermafd
Lange Hohe Breite Gewicht Bedarf
cm cm cm kg Stiick

41,5 15 25 25 16/m? Normalstein | BN B BR |
41,5 15 22 30 - Eckstein | BN BN BN |
41,5 15 22 30 - Endstein | B0 BN BE |
43,5 7,5 27 17 2,72/1fdm Abdeckstein | BN BN BN |

55,0 7.5 35 33 Abdeckung
Kopf | BN BN BN |

60,0 7,5 35 36 1,67/1fdm Mauer-
abdeckung EEEE

Bitte beachten: Stiitzmauern > 150 cm Hohe sind in den meisten Bundeslandern genehmigungspflichtig. Erkundigen Sie sich

bei Ihrem zustandigen Bauamt nach den rechtlichen Vorschriften.

Farben und Oberflachen/Standardsortiment

rustica Grau—Atrazitk

rustica Basalt-Anthrazit™

*mit Farbspiel
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Formate in cm

Bayfield® Mauer rustica Beige-Braun

Normalstein Eckstein Endstein
41,5x25x15cm 41,5x22x15cm 41,5x22x15cm

patentierter
Haltesteg

Abdeckstein Abdeckung Kopf Mauerabdeckung
43,5x27x7,5cm 55x35x7,5cm 60x35x7,5cm

% 5 \ iﬂ 5
Py <2

<5 (53

=) @650 = =00

Normalstein Eckstein Endstein Abdeckstein Abdeckung Kopf Mauerabdeckung

Bossierte Seite  p»
Draufsicht

Ansicht

>L < > < o Mo Mo«

Bayfield® ist ein Markenzeichen der Anchor Wall Systems, Inc. Die Produkte werden in Deutschland VA‘ A N C H o R

von Rinn Beton- und Naturstein GmbH & Co. KG in Lizenz gefertigt und vertrieben. BUILD SOMETHING BEAUTIFUL
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Bayfield® Mauer rustica Beige-Braun
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Typ A

Schwergewichtsmauer

Bayfield® Mauer mit Filterschicht

bis max. 90 cm Hohe

Lastfall Personenverkehr

Fullboden
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Il 28 Bayfield® Mauer

Typ B
Erdbewehrte Stutzmauer

Bayfield® Mauer mit Geogitter und Filterschicht
bis max. 500 cm Hohe
Kann alternativ mit Hinterbeton ausgefuhrt werden (kein Geogitter erforderlich).




Typ C
Schwergewichtsmauer
mit Hinterbeton

Bayfield® Mauer mit Hinterbeton
bis max. 500 cm Hohe

Aufbau im Detail 29

Bitte beachten:

Es ist ratsam, den Fillkeil
zwischen Drainbeton und Erd-
reich mit Schotter aufzufillen
(Gelandeauffiillung). Alternativ
kannauch ein gut verdichtbarer
Fillboden eingebracht werden.

inbeton

77
7/ l Dra
v ‘s //

Vorflut eingeleitet werden!




30 Bayfield® Mauer

Checkliste

Qualifizierte Planung sowie das sorgfaltige
Einmessen und Abstecken vor Ort sind der
Garant fur ein erfolgreiches Sttitzmauerpro-
jekt. Bitte beherzigen Sie die Informationen
in dieser Anleitung. Sie konnen die optimale
Maueranwendung ermitteln und finden In-
formationen zum Einbau und zur Massener-
mittlung der Produkte. Hier finden Sie alle
grundlegenden Informationen!

Nach diesen Angaben kdnnen alle Bayfield®
Mauern als Schwergewichtsmauer bis 90 cm,
erdbewehrte Mauer bis 5 m oder Schwer-
gewichtsmauer mit Hinterbeton biszu 5 m
gebaut werden.

Tabellenwerte helfen Ihnen, die erforderli-
chen Materialien fir Standardlastfalle schnell
zusammenzustellen.

Im Zweifelsfall, bei hohen Boschungen oder
schwierigen Bodenverhaltnissen holen Sie

bitte unseren Rat ein, ob Sie einen Techniker
brauchen, der Ihre Mauer entwirft und plant.

Folgen Sie dieser Anleitung und der Checklis-
te, damit Sie sicher sein kdnnen, an alles ge-
dacht zu haben, was Sie zum erfolgreichen
Aufbau einer Bayfield® Mauer brauchen:

Einigung und Dokumentation auf den Ort
und die Gestaltung der Mauer

Lange der Mauer (in Meter)
HOhe der Mauer (in Meter)

Maximale Hohe (in Meter)

Gibt es unterirdische Versorgungsleitungen?
Ja Nein

Ist die Mauer genehmigungspflichtig?
IE| Nein

Ist eine amtliche oder nachbarschaftliche
Genehmigung notwendig?
la Nein

Gibt es Hohen- und Lageplane?
Ja Nein

Ist eine Statik gewiinscht bzw. erforderlich?
Ja Nein

Liegt ein Bodengutachten vor?
Ja Nein

Gibt es eine Planung flr die Stitzmauer?
Ja Nein

Wird ein Fachunternehmen die Mauer
errichten?
la Nein

Gibt es Bauantragsplane
(Ansichten, Schnitte)?
Ja Nein

Welche weiteren Besonderheiten oder
Details sind erforderlich?

Radien
(siehe Innenradien 000 AuRenradien)
Ja Nein

Ecken
(siehe Innenecken 000 AuRenecken)
Ja Nein

Abdeckungen
(siehe Mauerabdeckungen)
Ja Nein

Stufen (siehe Stufen)
Ja Nein

Terrassenformige Mauern
Ja Nein

Zaune (siehe Zaunel
Ja Nein

Sind Anschlussmaoglichkeiten fir eine
Drainage vorhanden?
Ja Nein

Ist das Geldnde ebenerdig oder steigt es
Gber die Ldnge der Mauer mehrals 15 cm an
(siehe Gestufte Mauergriindung)?

Ja Nein

Welcher Mauertyp wird gefordert?

Lesen Sie dazu die Grundlagen, bestimmen
Sie den Mauertyp anhand der maximalen
Mauerhdhe bzw. wirtschaftlich optimalen
Einsatzmoglichkeiten.

Typ A Schwergewichtsmauer
TypB Erdbewehrte Mauer
Typ C Schwergewichtsmauer

mit Hinterbeton

Wieviel Mauersteine und Schotter
werden bendtigt?

(Siehe Schatztabellen)

Hinweis: Wird eine bewehrte Mauer gefor-
dert, lesen Sie bitte auch Schatztabellen flr
Geogitter-Bewehrungen)

Vergewissern Sie sich, dass Sie alle

fir die geplante Mauer relevanten Teile der
Einbauanleitung gelesen und verstanden
haben.

-Fur alle Mauern - Die Grundlagen.

-Erdbewehrte Mauern -
Lesen Sie auch Einbau mit Bewehrung.

-Anchorplex™ Mauern -
Lesen Sie auch Einbau mit AnchorplexO.

-Weitere Besonderheiten und Details -
Lesen Sie die passenden Kapitel
+Aufbau im Detail".

Vor Baubeginn

-Uberpriifen Sie anhand des Lageplans
Ihre Grundsticksgrenzen.

-Beachten Sie bitte: Mauern ab 150 cm HGhe
sind genehmigungspflichtig (Hessen).

-Priifen Sie die angelieferten Steine (und Ab-
deckungen) auf richtige Menge und Farbe
und deren MaRRhaltigkeit.

-Sortieren Sie gegebenenfalls Mauersteine
aus, die ausgebliht sind oder mehrals
+/-3 mmvom Sollmal abweichen.

-Informieren Sie sich, welche Verdichtungs-
gerdte zum Verdichten geeignet sind.
Prifen Sie das Geogitter auf richtige Starke.

-Priifen Sie den angelieferten Schotter, ob er
den Anforderungen entspricht.

-Stellen Sie sicher, dass alle Arbeiten auf der
Baustelle den Sicherheits-, Gesundheits-
und gesetzlichen Bestimmungen entspre-
chen. Passende Schutzkleidung (Hande,
Augen, Ohren, Fii3e) istimmer zu tragen.
Baumaschinen und Werkzeuge sind laut
Bedienungsanleitung einzusetzen und zu
bedienen.



Bayfield® segmentierte Stitzmauern werden
in drei Kategorien aufgeteilt, abhdangig von
der maximalen Hohenauspragung der Mauer.

Fir Mauern, die bis zu 90 cm hoch sind, keine
Bdschungen Uber oder unter der Mauer auf-
weisen, die nur durch Personenverkehr be-
lastet werden und bei denen eine gute Bo-
denbeschaffenheit vorliegt, ist eine einfache
Schwergewichtsmauer zweckdienlich und
ausreichend. Nach dieser Anleitung gebaut,
entsteht eine Stitzmauer als dauerhafte LO-
sung.

Typ A: Schwergewichtsmauer bedeutet, dass
die Mauer aufgrund ihres Steineigengewichts
den duferen Belastungen standhalt (kein
Hinterbeton, kein Geogitter erforderlich).

Alle Mauern, die wenigstens an einer Stelle
hoher als 90 cm sind oder die hoheren Be-
lastungen ausgesetzt sind, missen als Typ B
(erdbewehrte Stiitzmauern mit Geogitter)
oder als Typ C (Schwergewichtsmauern mit
Hinterbeton) ausgefiihrt werden.

Wenn eine erdbewehrte Stitzmauer oder
eine Schwergewichtsmauer mit Hinterbeton
erforderlich ist, sollten Sie die Planungshilfe
(Tabellenwerte) und Unterstiitzung durch
einen entsprechend ausgebildeten Techniker
in Anspruch nehmen, vor allem, wenn die
Mauer entsprechend Ihrer Landesbauordnung
genehmigungspflichtig ist, die Mauer hoher
als 1,5 mist, die Bodenverhdltnisse nicht einl
deutig geklart sind (kein vorliegendes Boden(
gutachten) und nachbarschaftsrechtliche In-
teressen berihrt werden.

Beachten Sie bitte, dass schadhafte und man-
gelhaft errichtete Stitzmauern fir viel un-
noétigen Arger sorgen kdnnen. Fragen Sie bei
Rinn nach, die Telefonnummern finden Sie
auf der Ruckseite.

Bei Stitzmauern, die durch Schwerlastver-
kehr belastet werden, bei denen sich im
Kopf- und/oder FuBbereich stark geneigte
Boschungen befinden, bei denen mit grof3em
Wasserzutritt zu rechnen ist, bei denen die
Bodenkennwerte unbekannt sind und bei
denen, die Gber die maximal zulassige Hohe
der Landesbauordnung hinausgehen, raten
wir immer zur Erstellung eines Bodengut-
achtens.

Nur nach der Erstellung eines Bodengutach-
tens hat man Planungssicherheit. Dies gilt
sowohl fur Stutzmauern als auch far L-Winkel
oder Gabionenwadnde. Die Kosten des Boden-
gutachtens werden hdufig Gber die daraus
resultierende Planungsoptimierung wieder
eingespart.

TypA-
Schwergewichtsmauern

FUr Mauern bis zu 90 cm HO6he, ohne Bo-
schungen darlber oder darunter, auf ausrei-
chend tragfahigen Boden errichtet (Lastfall
Personenverkehr).

Der erste Typ, eine Schwergewichtsmauer,
ist eine Stlitzmauer, die ohne Erdbewehrung
oder Hinterbeton auskommt. Eine Bayfield®
Schwergewichtsmauer hat eine Hohenbe-
grenzung von 90 cm. Die Vorteile dieses Typs
sind die einfache Bauweise und die gering-
ere Arbeitstiefe hinter der Mauer. Sie stitzt
sich mit dem Eigengewicht und mitihrer
Neigung gegen die Erddruckkrafte, die an
der Mauer entstehen. Die fertige Mauer
muss direkt hinter den Mauersteinen eine
Drainageschicht haben, um freien Wasserab-
fluss zu gewadhrleisten.

TypB-
Erdbewehrte Stitzmauern

Flr Mauern mit Hohen >90 cm HGhe, oder
Mauern mit Béschungen dartiber oder
darunter, oder Mauern, die auf wenig trag-
fahigen Boden gebaut werden bzw. durch
Schwerlastverkehr belastet werden.

Der zweite Mauertyp ist eine mit Geogitter
bewehrte Mauer, die von einem entsprech-
end qualifizierten Techniker geplant werden
sollte. FUr die Standard-Lastfdlle sind Tabellend
werte erarbeitet worden, welche nach Uber-
prufung der ortlichen Bodenverhaltnisse
angewandt werden kénnen. Sie helfen bei
der schnellen Ermittlung der erforderlichen
Geogitterlangen. Es sind Regelungen getrof-
fen worden, welche die Anwendung verein-
fachen.

So ist z.B. festgelegt worden, dass sich in je-
der zweiten Steinlage eine Lage Geogitter
befindet. Alle Geogitterlagen innerhalb eines
Querschnitts sind gleich lang gehalten, die
Geogittertypen innerhalb des Schnittes sind
gleichbleibend. Das System ist in der Anwen-
dung sehr einfach.

Eine erdbewehrte Stitzmauer kann viel
hoheren Belastungen standhalten als eine
reine Schwergewichtsmauer. Sie erfordert
ein groReres Arbeitsfeld hinter dem Bau-
werk, ist jedoch durch den Einsatz kosten-
glinstiger Materialien sehr wirtschaftlich im
Vergleich zu anderen Hangbefestigungs-
systemen. Der Fillboden hinter der Mauer
wird durch das Einbringen von horizontalen
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Bewehrungslagen so stabilisiert, dass ein
Stdtzbauwerk entsteht, welches aus den
Frontsteinen und der bewehrten Zone be-
steht. Je groRer die bewehrte Zone ist, desto
standsicherer ist die Mauer. Die geotextile
Bewehrung erstreckt sich bis hinter die theo-
retische Verformungsebene und dient dazu,
eine grof3e erdbewehrte Stlitzmauer aus
Stein und bewehrtem Fillboden zu erzeu-
gen, der das Erddruck erzeugende Erdreich
stltzt.

Wichtig fir ein nachhaltiges Gelingen ist die
Verwendung des geeigneten Materials so-
wie dessen lagenweise Verdichtung mit ge-
eignetem Gerat.

TypC-
Schwergewichtsmauer mit Hinterbeton

Flr Mauern mit Hohen >90 cm Hohe, oder
Mauern mit Béschungen darliber oder
darunter, oder Mauern, die auf wenig trag-
fahigen Boden gebaut werden bzw. durch
Schwerlastverkehr belastet werden.

Der Vorteil der Schwergewichtsmauer mit
Hinterbeton gegeniiber der erdbewehrten
Mauer ist der, dass hinter der Mauer etwas
weniger Platz benotigt wird. Dies spielt hdu-
fig in beengten Verhaltnissen eine grofRe
Rolle.

Der dritte Mauertyp ist eine mit Hinterbeton
errichtete Mauer, die von einem entspre-
chend qualifizierten Techniker geplant wer-
den sollte. Fur die Standard-Lastfalle sind
Tabellenwerte erarbeitet worden, welche
nach Uberpriifung der 6rtlichen Bodenver-
haltnisse angewandt werden kdnnen. Sie
helfen bei der schnellen Ermittlung der er-
forderlichen Dicke der Betonschicht hinter
der Mauer.

Das Steinsystem Bayfield® lasst sich wunder-
bar mit dem Hinterbeton vereinen, so dass
ein homogenes Stutzbauwerk entsteht,
welches das Erddruck erzeugende Erdreich
stdtzt.

Wir raten dazu, den Hinterfillboden zwischen
Hinterkante Drainbeton und der anstehen-
den Bdschung lagenweise aus gut verdicht-
barem Schotter 0/32 aufzubauen und die-
sen lagenweise mit geeignetem Gerat zu
verdichten. Alternativ kann hinter dem Beton
auch ein gut verdichtbarer Boden eingebracht
werden.
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Bayfield® als Schwergewichtsmauer bis 90 cm Hohe, Typ A (1)
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Nachdem die Untergrundvorbereitungen ab-
geschlossen sind, kann mit dem Aufbau der
Mauer begonnen werden. Hierzu bringen Sie
den erdfeuchten Beton in einer Schichtstarke
von ca. 10-15 cm auf und verteilen diesen
gleichmdRig.

Vergewissern Sie sich mit Hilfe einer Wasser-
waage, dass der Beton in Langs- und Quer-
richtung eben ist. Benutzen Sie bei langen Fun-
damentierungen eine Richtlatte oder einen
Baulaser fir die Ausrichtung des Fundaments.
Je besser die Vorbereitungen sind, umso ein-
facher ist das Setzen der ersten Steinreihe.
Mischen Sie die Steine aus mehreren Paketen,
um ein ausgewogenes Farbspiel zu erhalten.

Uberpriifen Sie die MaRhaltigkeit der Produkte
und sortieren Sie schadhafte oder Steine mit
eventuellen Ausblihungen aus.

Verwenden Sie beim Anlegen von geraden
Mauerabschnitten eine Richtschnur zum Aus-
richten des Mauerverlaufs. Beachten Sie da-
bei, dass das Ausrichten der Mauerflucht an der
Hinterseite des Mauersteins zu erfolgen hat.

Achten Sie darauf, dass die erste Steinreihe
perfekt ausgerichtet wird. Sie ist die Wichtigste
bei Ihrem Mauerprojekt. Uberpriifen Sie die
Langs- und Querneigung der einzelnen Steine.
Die Mauersteine werden eben und ohne Ge-
falle eingebaut.

Uberpriifen Sie nicht nur die Lage eines einzel-
nen Steines, sondern achten Sie auf die Hohen-
lage der Steine zueinander. Benutzen Sie dazu
eine Richtlatte und eine Wasserwaage, um die
erste Reihe auszurichten. Kontrollieren Sie fort-
laufend jede weitere Steinreihe, die Sie setzen
werden.

Hinter der Mauer wird eine Filterschicht aus
Drainagesplitt der Kornung 8/16 mm ein-
gebracht. Sie verhindert Frostschaden an der
Mauer. Um das Verstopfen der Filterschicht
zuvermeiden, wird ein wasserdurchldssiges
Filtervlies zwischen dem Drainagesplitt und
dem dahinter eingefillten Schotter oder Erd-
boden eingebaut.

Schneiden Sie das Vlies zurecht. Beachten Sie
beim Zuschnitt den Materialbedarf fir die
Mauerhohe. Breiten Sie das Vlies aus und stellen
Sie ein Brett mit 25 cm Abstand fir die Filter-
schicht darauf. Fillen Sie dahinter das Material
abschnittweise ein. Fillen Sie hangseitig
bestenfalls Schotter der Kornung 0/32 oder alter-
nativ Erde ein. Verdichten Sie lagenweise

(Schichtdicke 10-15 cm) mit geeignetem Gerat.

Schlagen Sie jetzt das Vlies Giber den Schotter
bzw. das Erdreich um. Sie haben nun die Mog-
lichkeit, den Drainagesplitt der Kérnung 8/16
zwischen Mauerwerk und Vlies einzubauen.
Fullen Sie das Drainagematerial ebenfalls in die
Zwischenraume der Steine. Wiederholen Sie
beim weiteren Aufbau der Mauer die gleichen
Arbeitsschritte (Bild 6-9).

Bleiben Sie mit dem Drainagesplitt ca. 2 cm
unter der Oberkante des Steins. Das vereinfacht
das Setzen der nachsten Steinreihe. Sdubern
Sie vor dem Setzen der Steine die Oberflache
der darunterliegenden Steine mit einem Hand-
besen.
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Bayfield® als Schwergewichtsmauer bis 90 cm Hohe, Typ A (2)

Setzen Sie den Stein vorsichtig auf die untere
Steinlage. Die Steine dieses Mauersystems wer-
den im Halbverband gesetzt.

Minimale Hohenunterschiede bei den Mauer-
steinen konnen mit Sand, Kérnung 0/2 mm
oder passenden Montageblattchen aus Plastik
ausgeglichen werden.

Wiederholen Sie die Arbeitsschritte, bis Sie oben
bei der Mauer angekommen sind.

Richten Sie den Stein aus und ziehensie ihn
solange in Ihre Richtung, bis die Haltenase
bindig an dem darunterliegenden Stein sitzt.

Denken Sie bitte fortlaufend an die erforder-
liche Kontrolle jeder Steinreihe. Uberpriifen Sie
die Flucht und die Ebenheit jeder Steinlage.

Kontrollieren Sie fortlaufend die Flucht der Mauer
und uberprifen Sie, ob die Steine sich in glei-
cherHohenlage befinden und ebenssind. Treten
Sie ein paar Meter zuriick und Gberprifen Sie
den Fugenverlauf der Mauer. Fehler oder Unge-
nauigkeiten kénnen jetzt noch gut korrigiert
werden.

Die Abdeckplatten sind durch Verkleben
gegen Entnahme zu sichern. Nehmen Sie zum
Verkleben einen daflir geeigneten Kleber,
der schrumpffrei, elastisch, temperatur- und
witterungsbestandig ist. Bei dem Trocken-
mauersystem sollten die Fugen zwischen den
Abdeckplatten dauerelastisch abgedichtet
werden. Fluchten Sie die Abdeckplatten bes-
tenfalls mit einer Richtschnur, einer Richtlatte
oder einer langen Wasserwaage aus.

Treten Sie zwischendurch wieder einen Schritt
zurlck und betrachten Sie Ihr Bauwerk, damit
Sie mit dem Endergebnis zufrieden sind. Legen
Sie gegebenenfalls die Abdeckplatten auf die
Mauer, ohne sie gleich zu verkleben.

So haben Sie noch die Maglichkeit, eventuelle
Korrekturen vorzunehmen. Unebenheiten
konnen mit Montageblattchen aus Plastik aus-
geglichen werden.

Fullen Sie den Drainagesplitt bis zur Oberkante
der Abdeckplatte an. Das Vlies trennt nach

wie vor den Drainagesplitt von dem Erdreich
bzw. dem Schotter. Sollten Sie hangseitig
(rechts vom Vlies) mit Schotter gearbeitet haben
und bepflanzen wollen, so sprechen Sie mit
Ihrem Gartner, wie dick die Erdschicht zum Be-
pflanzen sein muss.
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Bayfield® als Schwergewichtsmauer bis 90 cm Hohe, Typ A (3)

Sie konnen dann die erforderliche Schichtdicke Esist eine Stlitzmauer entstanden, welche Typ A - Schwergewichtsmauer
des Erdreiches Giber dem Schotter einbauen. Ihnen lange Freude bereiten wird.

Schneiden Sie dann mit geeignetem Werkzeug

dasVlies ab.

Bayfield® Mauer rustica Beige-Braun
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Bayfield® mit Filterschicht und Geogitter, max. Hohe 500 cm, Typ B (1)
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Nachdem die Untergrundvorbereitungen abge-
schlossensind, kann mit dem Aufbau der Mauer
begonnen werden. Hierzu bringen Sie den erd-
feuchten Drainbeton in einer Schichtstdarke von
ca.10-15 cm aufund verteilen diesen gleich-
maRig.

Die Breite der Drainbetonschicht betrdgt ca.

60 cm. Der Stein wird mittig auf dem Fundament
angeordnet.

Achten Sie darauf, dass die erste Steinreihe
perfekt ausgerichtet wird. Sie ist die Wichtigste
bei Ihrem Mauerprojekt. Uberpriifen Sie die
Langs- und Querneigung der einzelnen Steine.
Die Mauersteine werden eben und ohne Ge-
falle eingebaut.

i W

Vergewissern Sie sich mit Hilfe einer Wasser-
waage der Ebenheit der Betonschichtin Langs-
und Querrichtung. Verwenden Sie bei langen
Fundamentierungen eine Richtlatte oder einen
Baulaser fir die Ausrichtung des Fundaments.
Je besserdie Vorbereitungen sind, umso ein-
facherist das Setzen der ersten Steinreihe.
Mischen Sie die Steine aus mehreren Paketen,
um ein ausgewogenes Farbspiel zu erhalten.

Uberpriifen Sie nicht nur die Lage eines ein-
zelnen Steines, sondern achten Sie auf die
HOohenlage der Steine zueinander. Benutzen
Sie dazu eine Richtlatte und eine Wasser-
waage, um die erste Reihe auszurichten. Kon-
trollieren Sie fortlaufend jede weitere Stein-
reihe, die Sie setzen werden.

Uberprifen Sie die MaRhaltigkeit der Produkte
und sortieren Sie schadhafte oder Steine mit
eventuellen Ausblihungen aus.

Nutzen Sie beim Anlegen von geraden Mauer-
abschnitten eine Richtschnur zum Ausrichten
des Mauerverlaufs. Beachten Sie dabei, dass
das Ausrichten der Mauerflucht an der Hinter-
seite des Mauersteins zu erfolgen hat.

Fiullen Sie Drainagesplitt Kérnung 8 /16 in einer
Breite von 25-30 cm direkt hinter die Mauer,
flllen Sie auch die Hohlrédume zwischen den Stei-
nen. Im Anschluss an die Drainageschicht bauen
Sie Schotter Kérnung 0/32 oder 0/45 lagenweise
(10-15cm) auf dem vorverdichteten Untergund
(E,~Wert > 45 MN/m?) ein und verdichten diesen.
Beim Einbau von bindigem Boden im Anschluss
an den Drainagesplitt trennen Sie ersteren verti-
kal durch eine Vlieslage vom Drainagesplitt.

Breiten Sie wie auf dem Foto ersichtlich das
Geogitter tber dem Mauerwerk und der dahin-
ter liegenden Schotterschicht aus.

Fixieren Sie gegebenenfalls das Geogitter im
Schotter (mit Rundstahl), damit dieses eben auf-
liegt und leicht unter Spannung steht.

Achten Sie beim Einbau des Geogitters darauf,
dass die Hauptzugrichtung (starkerer Strang)
rechtwinklig zur Maueransichtsflache verlegt
wird. Das Geogitter sollte 20 cm auf dem dar-
unter liegenden Stein aufliegen.

Alternatives Geogitter
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Bayfield® mit Filterschicht und Geogitter, max. Hohe 500 cm, Typ B (2)

Setzen Sie den Stein vorsichtig auf die untere Richten Sie den Stein aus und ziehensie ihn Kontrollieren Sie fortlaufend die Flucht der
Steinlage. Die Steine dieses Mauersystems wer-  solange in Ihre Richtung, bis die Haltenase Mauer und Gberprifen Sie, ob die Steine sich
denim Halbverband gesetzt. Die erforderliche bindig an dem darunterliegenden Stein sitzt. in gleicher Hohenlage befinden und eben
Lange des Geogitters konnen Sie den Tabellen sind. Treten Sie ein paar Meter zuriick und tber-
entnehmen. Das Geogitter wird in jeder zwei- prifen Sie den Fugenverlauf der Mauer.

ten Steinreihe eingebaut, der vertikale Abstand Fehler oder Ungenauigkeiten konnen jetzt
betragt 30 cm. noch gut korrigiert werden.

Minimale Héhenunterschiede bei den Mauer- Denken Sie bitte fortlaufend an die erforder- Wichtig ist die lagenweise Verdichtung des Ver-

steinen konnen mit Sand, K6rnung 0/2 mm, liche Kontrolle jeder Steinreihe. Uberpriifen Sie  flllmaterials.

oder passenden Montageblattchen aus Plastik die Fluchtund die Ebenheit jeder Steinlage. Uberdecken Sie das Geogitter mit mindestens
ausgeglichen werden. Treten Sie ein Stiick zurlick und sehen sich Ihr 10 cm Schittmaterial, bevor Sie mit dem Ver-
Dies gilt auch fir minimale Hohenunterschiede, Bauwerk an. dichten beginnen. Verdichten Sie lagenweise
die durch den Einbau des Geogitters bedingt (Schichtstarke 10-15 cm) mit geeignetem
sein konnen. Gerat. Der Drainagesplitt hinter der Mauer muss

nicht verdichtet werden. Bleiben Sie mit der
Ruttelplatte ca. 30 cm von der Hinterkante des
Mauerwerks entfernt.

Typ B Schwergewichtsmauer mit Geogitter. Wiederholen Sie die Arbeitsschritte 7-15 Die Abdeckplatten sind durch Verkleben gegen
solange, bis Sie bei dem mit ,A" markierten Be- Entnahme zu sichern. Nehmen Sie zum Verkleben
reich angekommen sind. Sollten Sie hangseitig einen dafiir geeigneten Kleber, der schrumpf-
(rechts vom Vlies) mit Schotter gearbeitet haben  frei, elastisch, temperatur- und witterungsbe-
und bepflanzen wollen, so sprechen Sie mit standig ist. Bei dem Trockenmauersystem soll-
Ihrem Gartner, wie dick die Erdschicht zum Be-  ten die Fugen zwischen den Abdeckplatten
pflanzen sein soll (Lastfall Personenverkehr). dauerelastisch abgedichtet werden. Fluchten

Sie die Abdeckplatten bestenfalls mit einer
Richtschnur, einer Richtlatte oder einer langen
Wasserwaage aus.
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Bayfield® mit Filterschicht und Geogitter, max. Hohe 500 cm, Typ B (3)

Treten Sie zwischendurch wieder einen Schritt So haben Sie noch die Moglichkeit, eventuelle Fillen Sie den Drainagesplitt mindestens bis

zuriick und betrachten Sie Ihr Bauwerk, damit Korrekturen vorzunehmen. Unebenheiten zur Unterkante der Abdeckplatte an. Das Vlies
Sie mit dem Endergebnis zufrieden sind. Legen ~ kdnnen mit Montageblattchen aus Plastik aus- trennt nach wie vor den Drainagesplitt von
Sie gegebenenfalls die Abdeckplatten auf die geglichen werden. dem Erdreich bzw. dem Schotter.

Mauer, ohne sie gleich zu verkleben.

Sie konnen die erforderliche Schichtdicke des Esist eine nachhaltige Stitzmauer entstanden,
Erdreiches Giber dem Schotter einbauen (siehe  welche Ihnen lange Freude bereiten wird.
Detail ABild 17).

Schneiden Sie dann mit geeignetem Werk-

zeug das Vlies ab.
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Bayfield® mit Anchorplex™, max. Hohe 500 cm, Typ C(1)

- o= .
. i A%

Nachdem die Untergrundvorbereitungen abge-

schlossen sind, kann mit dem Aufbau der Mauer
begonnen werden. Hierzu bringen Sie den erd-

feuchten Beton in einer Schichtstarke von min-
destens 20 cm auf und verteilen diesen gleich-
manig.

Achten Sie darauf, dass die erste Steinreihe
perfekt ausgerichtet wird. Sie ist die Wichtigste
bei Ihrem Mauerprojekt. Uberpriifen Sie die
Langs- und Querneigung der einzelnen Steine.
Die Mauersteine werden eben und ohne Ge-
falle eingebaut.

Vergewissern Sie sich mit Hilfe einer Wasser-
waage der Ebenheit der Betonschichtin Langs-
und Querrichtung. Verwenden Sie bei langen
Fundamentierungen eine Richtlatte oder einen
Baulaser fir die Ausrichtung des Fundaments.
Je besserdie Vorbereitungen sind, umso ein-
facherist das Setzen der ersten Steinreihe.
Mischen Sie die Steine aus mehreren Paketen,
um ein ausgewogenes Farbspiel zu erhalten.

Uberpriifen Sie nicht nur die Lage eines ein-
zelnen Steines, sondern achten Sie auf die
Hohenlage der Steine zueinander. Benutzen
Sie dazu eine Richtlatte und eine Wasser-
waage, um die erste Reihe auszurichten. Kon-
trollieren Sie fortlaufend jede weitere Stein-
reihe, die Sie setzen werden.

Uberpriifen Sie die MaRRhaltigkeit der Produkte
und sortieren Sie schadhafte oder Steine mit
eventuellen Ausblihungen aus.

Nutzen Sie beim Anlegen von geraden Mauer-
abschnitten eine Richtschnur zum Ausrichten
des Mauerverlaufs. Beachten Sie dabei, dass
das Ausrichten der Mauerflucht an der Hinter-
seite des Mauersteins zu erfolgen hat. Der
Betoniberstand (luftseitig) betragt mindes-
tens 20 cm.

Bleiben Sie mit dem Beton 2 cm unter der Ober-
kante des Steins. Reinigen Sie die Oberflache
der Steine mit einem Handbesen, bevor Sie die
nachste Steinreihe setzen.

Setzten Sie den Stein vorsichtig auf die untere
Steinlage. Die Steine dieses Mauersystems wer-
den im Halbverband gesetzt. Reinigen Sie die
Oberfldche der unteren Steinreihe mit einem
Handbesen, bevor Sie die ndchste Steinreihe
setzen.

Richten Sie den Stein aus und ziehen sie ihn
solange in Ihre Richtung, bis die Haltenase
bilindig an dem darunterliegenden Stein sitzt.

Kontrollieren Sie fortlaufend die Flucht der
Mauer und Uberprifen Sie, ob die Steine sich in
gleicher Hohenlage befinden und eben sind.
Treten Sie ein paar Meter zurlick und tberpru-
fen Sie den Fugenverlauf der Mauer. Fehler
oder Ungenauigkeiten kénnen jetzt noch gut
korrigiert werden.

Minimale Héhenunterschiede bei den Mauer-
steinen kdnnen mit Sand, K6rnung 0/2 mm,
oder passenden Montagebldttchen aus Plastik
ausgeglichen werden.



Bayfield® mit Anchorplex™, max. Hohe 500 cm, Typ C (2)

Bringen Sie den Drainbeton lagenweise (15 cm)
ein und fillen Sie ebenfalls die Hohlraume
zwischen den Mauersteinen.

Achten Sie darauf, dass die Konsistenz des Be-
tons der Beschreibung Anchorplex™ entspricht.

Wiederholen Sie die Arbeitsschritte 7-11
solange, bis Sie bei dem mit ,A" markierten
Bereich angekommen sind.

Fillen Sie den Drainagesplitt mindestens bis
zur Unterkante der Abdeckplatte an. Das
Vlies trennt nach wie vor den Drainagesplitt
von dem Erdreich bzw. dem Schotter.

Hinter der Mauer (Oberer Bereich, siehe Teil-
ausschnitt A) wird in einer Breite von ca. 25 cm
Drainagesplitt der K6rnung 8 /16 mm einge-
baut (siehe auch Bild 6 -9, Bayfield® hinterfillt
mit Filterschicht). Achten Sie auf den Verlauf
des Vlieses. Fihren Sie die Arbeiten aus, bis Sie
zum Kleben der Abdeckplatten kommen.

Die Abdeckplatten sind durch Verkleben gegen
Entnahme zu sichern. Nehmen Sie zum Verkleben
einen daflir geeigneten Kleber, der schrumpf-
frei, elastisch, temperatur- und witterungsbe-
standig ist. Bei dem Trockenmauersystem sollten
die Fugen zwischen den Abdeckplatten dauer-
elastisch abgedichtet werden. Fluchten Sie die
Abdeckplatten bestenfalls mit einer Richtschnur,
einer Richtlatte oder einer langen Wasserwaage
aus.

Sie kénnen die erforderliche Schichtdicke des
Erdreiches Gber dem Schotter und dem Vlies
einbauen.

Schneiden Sie dann mit geeignetem Werkzeug
dasVlies ab.

AN N
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Je nachdem wie der Platz oberhalb der Stiitz-
mauer genutzt wird, ist dort auch eine Bepflan-
zung maglich. Sprechen Sie mit Ihrem Gartner,
wie dick die erforderliche Erdschicht sein soll.
Zwischen Drainbeton und Erdreich muss hori-
zontal ein Filtervlies eingebaut werden.

Legen Sie gegebenenfalls die Abdeckplatten
auf die Mauer, ohne sie gleich zu verkleben.
So haben Sie noch die Maglichkeit, eventuelle
Korrekturen vorzunehmen. Unebenheiten
kénnen mit Montagebldttchen aus Plastik aus-
geglichen werden.

Esist eine Stitzmauer entstanden, welche Ihnen
lange Freude bereiten wird.
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Gestufte Mauergrindung

Bayfield® Mauern werden in ebenen hori-
zontalen Lagen gebaut. Die Lagen selbst
ddrfen nicht ansteigen, um dem Verlauf der
Boschung zu folgen. Im Gelande mit Langs-
gefalle muss mit einer gestuften Mauergriin-
dung (Fundament, Bettung) gebaut werden,-
die in Stufen von 15 cm verspringt.

Gestufte Mauergriindung

Tiefster Punkt

Beginnen Sie am tiefsten Punkt mit dem Aus-
schachten und heben Sie einen ebenen
Graben aus, bis dieser an der flachsten Stelle
80 cm tiefer (mindestens frostfrei und auf
tragfahigem Boden griinden) als das an-
grenzende Gelande ist. Beginnen Sie mit der
unteren Steinreihe am tiefsten Gelande-
punkt. Lesen Sie auch Die Fundamentierung
auf Seite 13.

Abtreppen

An diesem Punkt stufen Sie den Abschnitt der
Grabensohle um 15 cm hoch und bauen den
nachsten Abschnitt der Mauergriindung,
dervon dort an wieder absolut waagerecht
sein muss. Wenn die Bettung verdichtet ist,
muss sie mit der Oberkante der vorigen Stein-
reihe auf exakt gleicher Hohe sein; Hohen-
verspringe immerim 15 cm Raster.

Halbverband

Gerade Mauer

Der sachgemdf3e Aufbau der Bayfield® Stutz-
mauer erfordert durchgehend einen Halb-
verband. Der Halbverband entsteht, wenn
die Steine Giber den Stol3fugen der vorigen
Steinreihe mittig aufgesetzt werden. Das
tragt zur Stabilitat der Mauer und zur Schon-
heit ihrer Gestaltung bei.

Wieder im Verband Steine, die aus dem

versetzte Steine Geschnittene oder Verband laufen

gesplittete Steine /\

’ il
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Radienmauer

Mauern mit Radien laufen aufgrund der
Mauerneigung eventuell aus dem Halbver-
band heraus. In diesem Fall Gberspringen Sie
die nachste untere Stof3fuge und setzen den
Stein wieder im Halbverband. Schneiden
oder splitten* Sie einen Stein in die entstan-
dene Licke und setzen Sie ihn mit Beton-
kleber ein (aufS. 41 finden Sie Informatio-
nen zur Verklebung). Geteilte Steine diirfen
nichtkdrzer als 21,5 cm sein und nicht direkt
Gbereinander gesetzt werden. Ist die Liicke
langer als ein ganzer Stein, halbieren Sie das
Maf3 und setzen zwei Steinstiicke ein.

Lesen Sie die Informationen Gber Innen-
radienS. 45 und AuRenradien S. 46 und den
Minimalradius, der mit Bayfield® Steinen
erreichbar ist.

*Schneiden/Splitten von Steinen - Verwen-
den Sie geeignete Sagen oder splitten Sie
manuell, mit einem Steintrenner / Knacker.
Sicherheitshinweis aufS. 30.



Mauerabdeckungen

Gerade Mauer

Beginnen Sie mit den Abdeckungen am nied-
rigsten Punkt. Die Abdeckungen sind trapez-
formig und werden abwechselnd um 180°
gedreht aneinandergelegt, um eine gerade
Flucht zu erzielen.

LA )

AuRenradien

Legen Sie die Abdeckungen mit Keilfugen
aneinander, schneiden Sie Abdeckungen zu,
um ein einheitliches Bild zu erhalten. Legen
Sie anfangs eine Abdeckung mit der langen
Kante nach auRBen und passen Sie sie dem
Radius an.

Kurze Kanten

Innenkurven

Legen Sie die Abdeckungen Seite an Seite
mit der kurzen Kante nach auf3en. In den
meisten Fallen schneidet man nur jede
zweite Abdeckung, um ein schones Bild zu
erhalten.

Zwei Schnitte an jeder zweiten Abdeckung

Ecken

Bei einer 90°-Ecke missen zwei Abdeckun-
gen auf 45° geschnitten werden.

Aufbau im Detail 41

Hochstufen von Abdeckungen

An Hohenverspriingen kann man zwei Mauer-
abdeckungen tbereinanderlegen. An der
oberen Mauerabdeckung kann man durch
Splitten eine Bruchkante herstellen.

Gesplittete Abdeckungen

Abschluss

Die fertig angepassten Abdeckungen mit
Betonkleber auf der Mauer fixieren.

l Betonkleber als Kartuschenware ist leicht zu verarbeiten.
Zu verklebende Flachen missen sauber und staubfrei sein.
Kleber missen fir den Einsatz im Au3en- und Feucht-
bereich geeignet sein. Beachten Sie die Herstellerhinweise.
Geeigneter Kartuschenkleber ist auch bei Rinn erhaltlich.
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Innenecken

Untere Steinreihe

Um eine 90°-Innenecke zu bauen, legen Sie
zundchst einen Stein an die Ecke. Dann ver-
setzen Sie einen zweiten Stein senkrecht zum
ersten und verlegen den Rest der unteren
Steinreihe von der Ecke aus fertig.

Bilden Sie die untere
Lage uber den Eckpunkt
hinaus aus, um ein
Setzen zu verhindern.

4

Ndchste Steinreihe

Versetzen Sie die zweite Lage an der Ecke be-
ginnend im Halbverband. Ist die zweite Lage
der ersten Mauer fertig, versetzen Sie die
zweite Lage der anderen Mauer, indem Sie
einige Steine von der Ecke entfernt, ganze
Steine im Halbverband aufsetzen. Dann fih-
ren Sie den Halbverband bis zur Ecke, bis die
Licke kleiner ist als ein ganzer Stein. Nun
brauchen Sie einen gesplitteten™® Stein, um
dann wieder im Halbverband von der Ecke
auszugehen. Messen Sie die Lange und split-
ten Sie den Stein passend.

Die Ecksteine missen bei jedem Abschluss
einer Lage immer in abwechselnder Rich-
tung versetzt werden. Die Haltestege der
Steine, die in der Ecke Ubereinander liegen,
mussen entfernt werden und die Steine
mussen mit Betonkleber befestigt werden.
AufS. 41 lesen Sie Informationen tber Be-
tonkleber.

*Schneiden/Splitten von Steinen -

Verwenden Sie geeignete Trennmaschinen oder split-
ten Sie manuell, indem Sie mit Hammer

und MeiRRel eine Kerbe einschlagen und den Stein mit
krdftigen Hammerschldgen trennen.
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Innenecken - Bewehrung

Untere Lage mit Bewehrung Verlegen Sie den nachsten Abschnitt der Be-
Um bei einer 90°-Innenecke eine Beweh- wehrung auf die benachbarte Mauer. Sie
rung einzubringen, entnehmen Sie zunichst darfsich nicht Gberlappen und sollte biindig
dem Konstruktionsplan der Mauer die vor- mit den zuvor gelegten Abschnitten liegen.
gegebenen Bewehrungsldngen und -lagen. Verlegen Sie die nachste Steinlage versetzt

Schneiden Sie das Material auf diese Langen

und achten Sie dabei auf die richtige Zug- . . .
Zweite Lage mit Geogitter

richtung.

Der erste Abschnitt des Gitters in dieser Lage
wird genauso berechnet und platziert wie
bei der benachbarten Mauer. Legen Sie die
Bewehrungsverlangerung immer in abwech-

0,(% selnder Richtung, so lange eine Bewehrung

*&%_ erforderlich ist.
2

-
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Danach legen Sie die richtige Platzierung
der Bewehrungen fest, indem Sie die ge-
nannte Mauerhéhe durch vier teilen. Dies
istdas Maf3, mit dem die Bewehrung die be-
nachbarte Mauer nach hinten tGberragen
muss, und zwar von deren Vorderkante aus
gemessen, wo Sie auch den Anfang der Be-
wehrung platzieren.

Beispiel: Ist die Mauer 1,20 m hoch, muss die
Bewehrung um 30 cm verldngert werden.

Achten Sie darauf, dass das Gitter 5 cm hinter
derVorderkante des darunter liegenden
Steins beginnt und hinten an der benach-
barten Mauer entlang lauft.

Verlegen Sie den nachsten Abschnitt der Be-
wehrung auf die benachbarte Mauer. Sie
darfsich nicht Gberlappen und sollte biindig
mit den zuvor gelegten Abschnitten liegen.
Verlegen Sie die nachste Steinlage versetzt.
Stellen Sie sicher, dass die Bewehrungsgitter
laut Abschnitt Einbau mit Bewehrung auf

S. 35 gebautsind.
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Aul3enecken

Untere Steinreihe

Um eine 90°-Aul3enecke zu bauen, legen Sie
zunachst eine untere Eckreihe von der Ecke
aus nach auRRen.

Zweite Lage

Versetzen Sie einen Eckstein senkrecht zum
Stein darunter und befestigen Sie ihn mit
Steinkleber. Versetzen Sie ein paar Steine
entfernt weitere Steine im Halbverband zur
Lage darunter. Versetzen Sie dann Steine zur
Ecke hin, bis am Ende die Licke bleibt, die
mit einem gesplitteten Stein geschlossen
wird.

Setzen Sie die gesplitteten Steine direkt an
den Eckstein, um die Lage zu vervollstandi-
gen.Verwenden Sie Betonkleber fir alle
Eck- und gesplitteten Steine. Setzen Sie sge-
splittete Steine* ein, um den Halbverband
aufrechtzuerhalten. AufS. 41 finden Sie In-
formationen zu Betonkleber.
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Gesplittete Steine

A

*Schneiden/Splitten von Steinen - Verwen-
den Sie geeignete Trennmaschinen oder
splitten Sie manuell, indem Sie mit Hammer
und MeiRRel Kerben einschlagen und den
Stein mit kraftigen Hammerschlagen trennen.

Bewehrung von Aul3enecken

Abschnitte

Gitter, 5 ¢

Vorderkante ]
b auf Steinen

Erste Lage mit Bewehrung

Entnehmen Sie zundchst dem Konstruktionsplan der Mauer
die vorgegebenen Bewehrungslangen und -lagen. Legen
Sie bei jeder bewehrten Lage ein Stick Bewehrung nahe an
die andere Eckmauer heran, wahrend sie von der Vorder-
kante der einen Mauer 5 cm zurlicksteht und an der Hinter-
kante der anderen Mauer entlang lduft, ohne sie zu Giber-
lappen. Liegt keine Uberlappung vor, fahren Sie mit dem
Bewehren fort. An diesem Punkt wird es immer noch Mau-
ersteine geben, die nicht im Kontakt mit der Bewehrung
stehen.

Da das Gitter nicht Gberlappt werden darf, werden diese
Steine bei der nachsten Lage mit einbezogen. Versetzen Sie
die nachste Lage und kennzeichnen Sie vor dem Hinterfil-
len, welche Steine keinen Kontakt haben.

Hinterfullen und verdichten Sie hinter dieser Steinreihe.
Schneiden Sie dann ein zusatzliches Gitter, das zur Gesamt-
breite der markierten Steine passt und die vorgegebene
Lange hat. Dieses wird nun ebenfalls 5 cm zurckstehend
auf die Steine und an der Hinterkante des anderen Mauer-
schenkels entlang gelegt, ohne diesen zu tGberlappen.

Gitter Gberlappt nicht

auf Steinen Vorderkante

Wiederholen Sie diesen Vorgang bei jeder bewehrten Lage
in der Mauer und wechseln Sie die Richtungen der Beweh-
rungen bei jeder Lage jeweils ab.

Stellen Sie sicher, dass die Bewehrungsgitter laut Abschnitt
Einbau mit Bewehrung auf S. 35 gebaut sind.

auf Stol3 verlegen,
ohne Uberlappung

/ Gitter Uberlappt nicht

Gitter, 5 cm hinter der



Innenradien

Mit geringstem Radius

Der kleinstmagliche Innenradius betragt fir
eine Bayfield® Mauer 2,40 m (gemessen von
der Vorderseite des Steins). Vergewissern
Sie sich auf dem Plan, dass jegliche Innenra-
dien der unteren Steinreihen nicht kleiner
sind als 2,40 m.

e A,

adius markieren

'_/,-" Schn \

4

Pfloc

Untere Steinreihe

Zu Beginn stecken Sie in der Kreismitte des
gewdunschten Radius einen Pflock in die Erde
und binden eine Schnur daran. Fihren Sie
die Schnurim Kreis und markieren Sie den
Radius im Fundament. Fluchten Sie die Vor-
derkante der Steine mit dieser Linie ein und
achten Sie auf deren waagerechte Lage.

Kleinstmdglicher Radius fir
die untere Lage ist 2,40 m

Weitere Lagen

Bei jeder Lage muss der Haltesteg jedes Steins
Kontakt zur Hinterkante des darunter liegen-
den Steins haben, um die strukturelle Sicher-
heit zu gewahrleisten. Der Riickversatz der
Steine wird den Radius jeder Lage stlick-
weise vergroRern und den Halbverband der
Mauer beeinflussen. Halten Sie diesen mit
gesplitteten™ Steinen aufrecht. Fixieren Sie
gesplittete Steine mit Betonkleber. AufS. 41
finden Sie Informationen zu Betonkleber.

*Schneiden/Splitten von Steinen - Verwen-
den Sie geeignete Trennmaschinen oder
splitten Sie manuell, indem Sie mit Hammer
und Meif3el Kerben einschlagen und den
Stein mit kraftigen Hammerschlagen trennen.

Aufbau im Detail

Bewehrung von Innenradien

Stitzmauern werden unter der Annahme entworfen, dass
100 % der Bewehrung eingebaut werden! Bauen Sie einen
Radius, wird die Bewehrung Liicken aufweisen. Um 100 %
Abdeckung zu gewahrleisten, missen weitere Beweh-
rungssticke eingefligt werden, um diese Licken zu schlie-
3en. Damit ein Rutschen vermieden wird, dirfen Sie die
Gitter nichtinnerhalb einer Lage Uberlappen.

Erste Lage mit Bewehrung

Schneiden Sie die Bewehrung auf die in der Zeichnung ge-
nannten Langen zu. Verlegen Sie die Gitterteile im Bereich
von 5 cmvon der Vorderkante der Mauer an und stellen
Sie sicher, dass die Zugrichtung jedes Teils senkrecht zur
Mauer verlduft. Versetzen Sie die ndchste Steinlage und
markieren Sie die nicht bewehrten Steine. Hinterfillen und
verdichten Sie.
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Schneiden Sie so viele Gitter,
wie fur die grotmagliche
Abdeckung nétig sind, ohne
sie zu Gberlappen.

Ndchsten Lage

Bei der ndchsten Lage legen Sie weitere nachfolgende Git-

terteile auf die markierten Steine, um eine vollstandige Ab-
deckung der geforderten Flache zu erreichen. Wiederholen
Sie diesen Vorgang beim Bau des Radius so oft wie notig.

Bei jeder weiteren Lage
flllen Sie die Licken mit weiteren
Bewehrungsteilen.

1t
|| ZUGRICHTUNG

Stellen Sie sicher, dass die Geogitter laut Abschnitt Einbau
mit Bewehrung aufS. 35 gebaut sind.

45




46  Bayfield® Mauer

AulSenradien

Geringstmdglicher Radius

Aufgrund der Neigung der Mauer wird der
Radius der obersten Lage einer Bayfield®
Mauer immer geringer sein als der Radius

der unteren Lage.

Bei Bayfield® Mauern mit Auenradien darf
der kleinste Radius fur die oberste Steinreihe
nicht geringer sein als ein Radius von 1,20 m.

Kleinstmoglicher Radius fir die
oberste Lage ist 1,20 m

Die unten stehende Tabelle zeigt den ge-
ringstmoglichen Radius der unteren Stein-

reihe fir verschiedene Mauerhohen. Der

kleinste Radius der oberen Reihe ist 1,20 m.

Beispiel: Eine 1,65 m hohe Mauer wird mit
einem Auf3enradius erstellt. Der Radius der
unteren Steinreihe ist 1,70 m. Der kleinst-
maogliche Radius der unteren Reihe fur eine

1,65 m hohe Mauerist 1,54 m.

Hohe der Mauer

Geringstmaoglicher
Radius der
unteren Steinreihe

m m
1,80 1,57
1,65 1,54
1,50 1,51
1,35 1,47
1,20 1,44
1,05 1,40
0,90 1,37
0,75 1,34
0,60 1,30
0,45 1,27
0,30 1,23
0,15 1,20

Untere Steinreihe

Zu Beginn stecken Sie in der Kreismitte

des gewunschten Radius einen Pflock in
die Erde und binden eine Schnur daran.
Flhren Sie die Schnur im Kreis und markie-
ren Sie den Radius in der Griindungsebene.
Fluchten Sie die Hinterkante der Steine mit
dieser Linie ein und achten Sie auf deren
Verlegung in Waage.

Pflock

Radius markieren

Weitere Lagen

Bei jeder Lage muss der Haltesteg jedes
Steins Kontakt zur Hinterkante des darunter
liegenden Steins haben, um die strukturel-
le Sicherheit zu gewahren. Der Riickversatz
der Steine wird den Radius jeder Lage stiick-
weise verringern und dadurch den Halb-
verband der Mauer beeinflussen.

Halten Sie diesen mit gesplitteten* Steinen
aufrecht. Fixieren Sie passend gesplittete
Steine mit Betonkleber an ihrem Platz.
AufS. 41 finden Sie Informationen zu Be-
tonkleber.

*Schneiden/Splitten von Steinen - Verwen-
den Sie geeignete Sagen oder splitten Sie
manuell, mit einem Steintrenner / Knacker.



Bewehrung von Aul3enradien

mit Geogitter

Stltzmauern werden unter der Annahme
entworfen, dass 100 % der Bewehrung ein-
gebaut werden! Bauen Sie einen Radius,
wird die Bewehrung Liicken aufweisen. Um
100 % Abdeckung zu gewadhrleisten, missen
weitere Bewehrungsstiicke eingefligt wer-
den, um diese Lucken zu schlieRen. Damit
ein Rutschen vermieden wird, dirfen Sie die
Gitter nichtinnerhalb einer Lage Uberlappen.

Erste Lage mit Bewehrung

Schneiden Sie die Bewehrung auf die in der
Zeichnung genannten Langen zu. Verlegen
Sie die Bewehrungsteile im Bereich von

5 cmvon derVorderkante der Mauer an und
mit der Zugrichtung senkrecht zur Mauer.
Vermeiden Sie ein Uberlappen der Beweh-
rung, indem Sie jedes Teil separieren.

Ndchste Lage

Versetzen Sie die ndchste Steinreihe und
markieren Sie die nicht bewehrten Bereiche.
Dieser Schritt ist wichtig, denn wenn diese
Lage hinterfullt wird, kann man die nicht be-
wehrten Steine nicht mehr auffinden.

Im Bereich der markierten Steine fllen

Sie bei der nachsten Lage die Bewehrungs-
licken dervorigen Lage. Dies sichert die
vollstandige Abdeckung der Flache.

Wiederholen Sie diesen Vorgang beim Bau
des Radius so oft, wie eine Bewehrung ge-
braucht wird.

Stellen Sie sicher, dass die mit Geogitter laut
Abschnitt Einbau mit Bewehrung aufS. 35
gebaut sind.

Aufbau im Detail 47

Schneiden Sie so viele Gitter,
wie flir die groRtmaogliche Abdeckung
noétig sind, ohne sie zu Gberlappen.
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Bei der nachsten Lage
fullen Sie die Licken mit weiteren
Bewehrungsteilen.
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Von oben gesehen
kann man die komplette Abdeckung
durch die Gitter erkennen.




48 Lastfalle

Lastfalle

5 kN/m?, Boschung 20°, 16,7 kN/m?und 33,3 kN/m?

Im Uberblick
Vier Lastfalle

Beachten Sie bitte, dass bei der Anwendung
der Bemessungsformeln von Bodenver-
hdltnissen ausgegangen wird, die einem
Boden mit einem inneren Reibungswinkel
von @ =27,5° entsprechen. Dies muss zur
Anwendbarkeit der Tabellen ortlich Gber-
prift werden.

Klarheit Gber alle relevanten Faktoren ver-
schafft nur ein Bodengutachten. Die Kennt-
nis der notwendigen Bodenkennwerte ist
Voraussetzung fur eine korrekte Berechnung
der Stitzmauer.

Welche Aufgaben hat die Mauer zu erfiillen?
Was ist zu beachten - bei der Grindung,

der Beschaffenheit des Fundaments, der Ent-
wasserung oder bei der Standsicherheit?

Rinn bietet unterschiedliche Mauersysteme
an, die als Stitzmauer eingesetzt werden
konnen. Je nach Anforderung helfen Ihnen
unsere Berater bei der Auswahl des am bes-
ten geeigneten Mauersystems.

Gegen Aufpreis bietet die Firma Rinn eine
vollstandige Mauerplanung inklusive der
Erstellung einer priffahigen Statik an.

Informationen ber die rechtlichen Belange
Ihres Mauerprojekts erhalten Sie auf dem fur
Sie zustandigen Bauamt.

Gerade die richtige Koordination der erfor-
derlichen Fachkrafte ist die Grundvorausset-
zung eines erfolgreichen Mauerprojekts.
Lassen Sie sich durch Ihren Bodengutach-
ter/Bauleiter bestatigen, dass der belastete
Boden eine maximale Bodenpressung von
150 kN/m? aufnehmen kann.

p =5 kN/m?

<20°

p = 16,7 kN/m?

— VYVYVYY

ALY

p = 33,3 kN/m?

~ VVYVYY

>1m

Lastfall 5 kN/m?

Verkehrslast bis p = 5 kN/m?
ohne Anpralllasten
PKW-Verkehr

Lastfall 20°

Boschung Gelandeneigung
3 <20°

Lastfall 16,7 kN/m?

Verkehrslast bis p=16,7 kN/m?
Mindestabstand von

der Hinterkante >1 m ohne
Anpralllasten

Lastfall 33,3 kN/m?

Verkehrslast bis p=33,3 kN/m
Mindestabstand von

der Hinterkante >1 m ohne
Anpralllasten



Ermittlung der Mauertiefe 49 [

Geogitterlangen und Drainbetondicke
fur Bayfield®, Vertica®, York

Rot, Gelb, Griin und los!
Ablesen nach dem Ampelsystem:

Mit der Tabelle errechnen Sie die erforder-
liche Gesamtdicke einer standsicheren Mauer-
konstruktion in drei Schritten. Dazu mussen

R

Sie nur wissen: \ Drainbeton Geogitter
' Dicke*inm | Ldnge**inm
@® Wie hoch die Mauer werden soll 0 0,90 }
Welcher Lastffall vorliegt \ 1,00
1,0
® Welches Konstruktionsprinzip Sie 0.50 9/
verwenden wollen: —1——
Drainbeton oder Geogitter? ® ®
Wichtia beim Abl D bael Wie hoch? Welcher Lastfall? Drainbeton oder Geogitter?
ichtig beim Ablesen: Der abgelesene
Tabellenwert bei einer Stitzmauer mit Geo- Beispiel: Beispiel: Beispiel:
gitterkonstruktion ergibt die tatsachliche maximale Mauerhohe Lastfall 5 kN/m? Bayfield® Mauer mit Drainbeton
® i i .
Gesamtdicke. Bei einer Konstruktion mittels Leom g?ay;eblstosr:emd'd(e' giz 2
Drainbeton muss die Steindicke noch hinzu- Gesamtdicke 0:65 m

addiert werden.
Bayfield® Mauer alternativ
mit Geogitter

Gesamtdicke 1,00 m
Bodenkennwerte:
Erdreich mitd =27,5°
Fullkorper mit ® =37,5°
Lastfalle
5 kN/m? Boschung 20° 16,7 kN/m? 33,3 kN/m?
p =5 kN/m? p = 16,7 kN/m? p = 33,3 kN/m?
<20° _ YYVYYy _ YYvVY

>1m >1m

max. Mauerhohe Drainbeton Geogitter Drainbeton Geogitter Drainbeton Geogitter Drainbeton Geogitter
m Dicke*inm | Lange**inm Dicke*inm | Lange**inm Dicke*inm | Lange**inm Dicke*inm | Lange**inm
1,00 0,40 0,90 0,40 1,00 0,60 1,00 0,80 1,50
1,20 0,40 1,00 0,40 1,10 0,60 1,20 0,80 1,60
1,40 0,50 1,00 0,50 1,20 0,70 1,40 0,90 1,60
1,50 0,50 1,00 0,50 1,20 0,70 1,40 0,90 1,70
1,60 0,60 1,10 0,70 1,30 0,80 1,40 1,10 1,70
1,80 0,60 1,10 0,70 1,40 0,80 1,50 1,10 1,80
2,00 0,70 1,20 0,90 1,50 0,90 1,60 1,20 2,00
2,10 0,70 1,20 0,90 1,50 0,90 1,60 1,20 2,00
2,20 0,80 1,20 1,10 1,60 1,10 1,70 1,40 2,20
2,40 0,80 1,30 1,10 1,70 1,10 1,70 1,40 2,30
2,60 0,90 1,40 1,40 1,90 1,30 1,70 1,60 2,30
2,70 0,90 1,40 1,40 2,10 1,30 1,80 1,60 2,30
2,80 1,10 1,50 1,70 2,20 1,50 1,80 1,80 2,40
3,00 1,10 1,70 1,70 2,40 1,50 2,00 1,80 2,50

* Dicke ohne Stein gerechnet
“inklusive Stein gerechnet




50 Bayfield® Mauer

Drainbeton

Massenermittlung Bayfield®

Lastfall 5 kN/m?

Drainbeton- Fundament Mauer-
Mauerhdhe dicke Drainbeton Drainbeton 0/32 Schotter Steine Abdecksteine abdeckung
m m m3/lfdm m3/lfdm m3/lfdm Stuck/lfdm Stick/Lfdm Stlck/Lfdm
0,90 0,40 0,36 0,13 0,38 18 2,7 1,67
1,05 0,40 0,43 0,13 0,38 20 2,7 1,67
1,20 0,40 0,50 0,13 0,38 23 2,7 1,67
1,35 0,50 0,69 0,14 0,43 25 2,7 1,67
1,50 0,50 0,78 0,14 0,43 28 2,7 1,67
1,65 0,60 1,01 0,16 0,47 30 2,7 1,67
1,80 0,60 1,11 0,16 0,47 33 2.7 1,67
1,95 0,70 1,40 0,17 0,52 35 2,7 1,67
2,10 0,70 1,51 0,17 0,52 38 2,7 1,67
2,25 0,80 1,84 0,19 0,56 40 2,7 1,67
2,40 0,80 1,97 0,19 0,56 43 2.7 1,67
2,55 0,90 2,34 0,20 0,61 45 2,7 1,67
2,70 0,90 2,49 0,20 0,61 48 2,7 1,67
2,85 1,10 3,17 0,23 0,70 50 2,7 1,67
3,00 1,10 3,35 0,23 0,70 53 2,7 1,67
Boschung 20°
Drainbeton- Fundament Mauer-
Mauerhdhe dicke Drainbeton Drainbeton 0/32 Schotter Steine Abdecksteine abdeckung
m m m3/lfdm m?/lfdm m?/lfdm Stiick/lfdm Stlck/lfdm Stlick/lfdm
0,90 0,40 0,36 0,13 0,38 18 2,7 1,67
1,05 0,40 0,43 0,13 0,38 20 2,7 1,67
1,20 0,40 0,50 0,13 0,38 23 2,7 1,67
1,35 0,50 0,69 0,14 0,43 25 2,7 1,67
1,50 0,50 0,78 0,14 0,43 28 2,7 1,67
1,65 0,70 1,16 0,17 0,52 30 2,7 1,67
1,80 0,70 1,28 0,17 0,52 33 2,7 1,67
1,95 0,90 1,76 0,20 0,61 35 2,7 1,67
2,10 0,90 1,90 0,20 0,61 38 2,7 1,67
2,25 1,10 2,47 0,23 0,70 40 2,7 1,67
2,40 1,10 2,64 0,23 0,70 43 2.7 1,67
2,55 1,40 3,54 0,28 0,83 45 2,7 1,67
2,70 1,40 3,76 0,28 0,83 48 2,7 1,67
2,85 1,70 4,79 0,32 0,97 50 2.7 1,67
3,00 1,70 5,06 0,32 0,97 53 2,7 1,67

Ablesebeispiel Massenermittlung

Die Tabelle gibt Ihnen die grobe Massen-
ermittlung bzw. den Materialbedarf einer
standsicheren Mauerkonstruktion* an.
Wahlen Sie zunacht das Konstruktions-
prinzip, das Sie verwenden wollen:
Drainbeton oder Geogitter

Zum Beispiel: ¢ Bayfield® Mauer mit
Geogitter fir den @ Lastfall 5 kN/m?2 und

einer geplanten @ Hohevon 1,20 m.
Lesen Sie jetzt die Informationen fir das

ausgewadhlte Mauersystem* ab.

M

auer-
hohe

Geogitter
Tiefe

8/16
splitt

m m*/lfdm

0/32
Schotter

mé/lfdm

Geogitter-
lagen

Lagen

Geogitter
m?/lfdm

Fundament
m?/lfdm

Vlies Steine
m#/lfdm | Stick/lfdm

*Maueraufbau mit
Drainbeton oder Geo-
gitter siehe auch Zeich-
nung Seite 28 und 29
und Tabelle Seite 49.

Abdeck-
steine

Mauer-
abdeckung

Stiick/lfdm | Stick/lfdm

0,90

0,90 0,42

0,82

2,70

0,10

2,90 18

27 1,67

1,05

1,00 0,47

1,02

4,00

0,10

3,00 20

27 1,67

1,20

1,00 0,52

1,09

4,00

0,10

3,00 23

27 167

135

1,00 0,57

117

5,00

0,10

3,00 25

2,7 1,67

1,50

1,00 0,62

124

5,00

0,10

3,00 28

2,7 1,67

1,65

110 0,67

152

6,60

0,10

3,10 30

27 1,67

1,80

1,10 0,71

1,61

6,60

0,10

3,10 33

27 1,67

195

1,20 0,76

193

8,40

0,10

3.20 35

27 1,67

2,10

1,20 0,81

2,03

8,40

0,10

3.20 38

27 1,67

2,25

1,30 0,86

2,40

o ~|~|o|e|n|u]s]|s|w

10,40

0,10

3,30 40

27 1,67
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Geogitter

Massenermittlung Bayfield®

Lastfall 5 kN/m?

Aufbauim Detail 51

Mauer- Geogitter 8/16 0/32 Geogitter- Abdeck- Mauer-
hohe Tiefe Splitt Schotter lagen Geogitter | Fundament Vlies Steine steine | abdeckung
m m m3/lfdm m3/lfdm Lagen m?/lfdm m3/lfdm m?/lfdm | Stick/lfdm | Stlck/lfdm | Stick/lfdm
0,90 0,90 0,42 0,82 3 2,70 0,10 2,90 18 2,7 1,67
1,05 1,00 0,47 1,02 4 4,00 0,10 3,00 20 2,7 1,67
1,20 1,00 0,52 1,09 4 4,00 0,10 3,00 23 2,7 1,67
1,35 1,00 0,57 1,17 5 5,00 0,10 3,00 25 2,7 1,67
1,50 1,00 0,62 1,24 5 5,00 0,10 3,00 28 2,7 1,67
1,65 1,10 0,67 1,52 6 6,60 0,10 3,10 30 2,7 1,67
1,80 1,10 0,71 1,61 6 6,60 0,10 3,10 33 2,7 1,67
1,95 1,20 0,76 1,93 7 8,40 0,10 3,20 35 2,7 1,67
2,10 1,20 0,81 2,03 7 8,40 0,10 3,20 38 2,7 1,67
2,25 1,30 0,86 2,40 8 10,40 0,10 3,30 40 2,7 1,67
2,40 1,30 0,91 2,52 8 10,40 0,10 3,30 43 2,7 1,67
2,55 1,40 0,96 2,93 9 12,60 0,10 3,40 45 2,7 1,67
2,70 1,40 1,01 3,06 9 12,60 0,10 3,40 48 2,7 1,67
2,85 1,70 1,06 4,16 10 17,00 0,10 3,70 50 2,7 1,67
3,00 1,70 1,10 4,34 10 17,00 0,10 3,70 53 2,7 1,67
Boschung 20°

Mauer- Geogitter 8/16 0/32 | Geogitter- Abdeck- Mauer-
héhe Tiefe Splitt Schotter lagen Geogitter | Fundament Vlies Steine steine | abdeckung
m m m3/lfdm m3/lfdm Lagen m?/lfdm m?/lfdm m?/lfdm | Stick/lfdm | Stick/lfdm | Stick/lfdm
0,90 1,00 0,42 0,94 3 3,00 0,10 3,00 18 2,7 1,67
1,05 1,10 0,47 1,16 4 4,40 0,10 3,10 20 2,7 1,67
1,20 1,10 0,52 1,25 4 4,40 0,10 3,10 23 2,7 1,67
1,35 1,20 0,57 1,51 5 6,00 0,10 3,20 25 2,7 1,67
1,50 1,20 0,62 1,61 5 6,00 0,10 3,20 28 2,7 1,67
1,65 1,40 0,67 2,12 6 8,40 0,10 3,40 30 2,7 1,67
1,80 1,40 0,71 2,25 6 8,40 0,10 3,40 33 2,7 1,67
1,95 1,50 0,76 2,62 7 10,50 0,10 3,50 35 2,7 1,67
2,10 1,50 0,81 2,77 7 10,50 0,10 3,50 38 2,7 1,67
2,25 1,70 0,86 3,44 8 13,60 0,10 3,70 40 2,7 1,67
2,40 1,70 0,91 3,62 8 13,60 0,10 3,70 43 2,7 1,67
2,55 2,10 0,96 4,96 9 18,90 0,10 4,10 45 2,7 1,67
2,70 2,10 1,01 5,20 9 18,90 0,10 4,10 48 2,7 1,67
2,85 2,40 1,06 6,40 10 24,00 0,10 4,40 50 2.7 1,67
3,00 2,40 1,10 6,68 10 24,00 0,10 4,40 53 2,7 1,67

Rechenbeispiel iiberschldagliche Massenermittlung

fir eine 10 m lange Bayfield® Mauer mit Geoagitter, Lastfall 5 kN/m?

Mauerhohe 1,20 m

Filterschicht8/16:

Verdichteter Schotter 0/32:1,09 m*/lfdm

Geogitter:
Fundament:
Vlies:
Steinbedarf:
Abdeckstein:

Mauerabdeckung:

0,52 m*/lfdm

4,00 m?/Lfdm
0,10 m*/lfdm
3,00 m?/lfdm
23,0 Stk./lfdm
2,7 Stk./lfdm

x1l0m= 5,20m?
x10 m=10,90 m*
x10m=40,00 m?
x10m= 1,00m?
x10 m=30,00 m?
x10m= 230 Stk.

x1l0m= 27 Stk.

1,67 Stk./lfdm x 10 m = 16,7 Stk.

>10,9 m*x 1,4 (Auflockerungsfaktor)

Die erforderliche Materialmenge fir den Fillkeil ist in der
Mengenermittlung nicht enthalten.

= 15,26 m?

5,20 m?

= 40,00 m?

= 1,00m?

= 30,00 m?

17 Stk.

230 Stk.
27 Stk.

(entspricht ca. 10 Tonnen)

(entspricht ca. 29 Tonnen)

(alternativ zu Abdeckstein)
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Bayfield® Mauer

Produkt: Bayfield® Mauer

Format: 41,5x25x 15 cm

Farbe: rustica rustica Beige-Braun
Produkt : Blockstufen

Farbe: rustica rustica Beige-Braun

rustica
Blockstufen

1. Steinreihe /1. Stufe

Das System rustica Blockstufe im Querschnitt
35/15 cmistin Oberflache und Abmessun-
gen perfekt auf die Bayfield® Mauer abge-
stimmt.

Verlegen Sie die Blockstufen immer oberfla-
chenblndig mit der anschlieBenden Stein-
reihe. Zu der gewlinschten Treppenbreite
rechnen Sie bitte 2 x 25 cm (2 x Mauerbreite)
hinzu. Die ndchste Mauersteinreihe kann nun
auf den Blockstufen verlegt werden. Liegen
die erste Steinreihe und die erste Stufe, hin-
terflillen und verdichten Sie hinter den Stu-
fen und Mauersteinen.

2. Stufe

Versetzen Sie die ndchsten Stufen mit ~2 cm
Uberlappung und richten Sie aus. Die StoR-
fugen der Stufen sollten versetzt angeordnet
werden.

2. Steinreihe

Versetzen Sie Normalsteine im Radius und
halten Sie dabei den Halbverband zu der
Steinreihe darunter aufrecht. Blockstufen
reichen rechts und links immer bis zur Au3en-
kante der Mauer oder dariber hinaus.In der
Regel missen die Stufen nicht geschnitten
werden. Messen und schneiden/splitten*
Sie Steine, um die Licken zwischen den
Mauersteinen und den Stufen zu schlief3en.
Verwenden Sie zwei Steine, wenn die Lange
der Licke geringer als 21,5 cm ist. Bauen Sie
die Steine so in die Mauer, dass die Kanten
dichtan den Stufen liegen. Entfernen Sie die
Haltestege der Steine, wenn notig und
fixieren Sie alle Pass-Sticke mit Betonkleber.
Hinterflllen und verdichten Sie bei jeder
neuen Lage hinter den Stufen- und Mauer-
steinen.

Ndchste Stufenreihe

Versetzen und gestalten Sie die nachste Stu-
fenlage in der gleichen Vorgehensweise wie
oben beschrieben. Wiederholen Sie diese
Schritte fir jede Lage der Mauer und stellen
Sie sicher, dass die Stufen- und die Mauer-
steine immer in Waage sind und dass nach
jeder Lage verdichtet wird.

* Schneiden/Splitten von Steinen -
Verwenden Sie geeignete Sagen oder split-
ten Sie manuell, mit einem Steintrenner /
Knacker.



Sonderlosung bei
abgestuften Mauern

Endstein

Haufig werden Mauern dem vorhandenen
Gelandeverlauf angepasst. Um dies zu er-
maglichen, ist eine Abstufung des Mauer-
werks erforderlich. Diese kann sowohlin der
Grindungsebene als auch in der Mauerkopf-
ebene erfolgen.

Zur Herstellung im Mauerkopfbereich ver-
wenden Sie den Endstein. Dieser ist drei-
seitig bearbeitet, wodurch eine optisch an-
sprechende Ansicht auch auf der Hangseite
ermoglicht wird. Der Endstein ist durch
Kleben zu sichern.

Endstein Abdeckstein Normalstein

Sonderldsung

Sonderlésungen 53

Sonderlésung Normalstein

Befindet sich hangseitig ein einsehbarer
Mauerbereich, der die Hohe der beidseitig
bossierten Abdeckplatte (7,5 cm) Gibersteigt,
so wird eine ,handwerklich zu realisierende”
Sonderlosung erforderlich.

<11,0 <11,0

<11,0

Um einen vor- und riickseitig bossierten
Normalstein herzustellen, sind zwei Normal-
steine erforderlich. Trennen Sie hierzu

zwei Normalsteine ldngs entsprechend den
Maf3angaben auf der Skizze auf. Die ge-
schnittenen Normalsteine sind durch Kleben
zu sichern.

' . =+
22,0 25,0




54 Aufbauanleitung

Zaunbefestigung bei erdbewehrten Stitzmauern Typ B mit SLEEVE-IT

Markieren Sie eine ca. 60 x 90 cm grof3e Flache
direkt hinter der Mauer. Diese Flache sollte sich
etwa 60 cm unterhalb der spateren Oberkante
der Mauer befinden (den Abdeckstein nicht mit-
gerechnet).

Stilpen Sie die Manschette tiber die beiden
Stahlstangen, sodass die geschlitzte Manschet-
tenseite von der Mauer abgewandt ist.

Betten Sie die schragen Stahlstrebenin Drainage-
splitt der Grof3e 8/16 und stabilisieren Sie den
Stahlrahmen. VerschlieRen Sie die Manschette
und richten Sie den Griff des Deckels im rechten
Winkel zur Mauer aus. Der Griff des Deckels dient
als Orientierung fir das Achsmaf zur nachsten
SLEEVE-IT Manschette, um einen gleichmafigen
Abstand der einzelnen Zaunpfosten zu erreichen.

=
==
-
-

i
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Nehmen Sie je eine Manschettenhdlfte mit
bzw. ohne Schlitze. Stellen Sie sie auf ebenen
Untergrund, sodass die ineinandergreifen-
den Finger gegenuberliegen. Verzahnen Sie die
beiden Manschettenhalften erst auf der einen
und dann auf der anderen Seite. Stellen Sie die
Manschette senkrecht auf und sichern Sie sie
zusatzlich oben und unten mit den beiliegen-
den Kabelbindern.

(A) Schieben Sie das jeweils nicht beschichtete
Ende der beiden Stahlstreben durch die Schlitze
der Manschette und befestigen Sie beide Streben
an dem Querriegel des Stahlrahmens.

(B) Befestigen Sie die beschichteten Enden der
Stahlstreben von hinten am zweiten Querriegel
des horizontal liegenden Stahlrahmens.

Falls Sie fiir Inre Mauer ein Geogitter verwenden,
konnen Sie dies problemlos mit dem SLEEVE-IT
SYSTEM kombinieren. Verlegen Sie dazu das Geo-
gitter wie vorgesehen und schneiden Sie ledig-
lich den Bereich der Manschetten heraus. Diese
Methode wird von allen Geogitterherstellern
empfohlen fir den Fall, dass eine Mauer mit ei-
nem Zaun versehen wird.

Stellen Sie den PVC-beschichteten Stahlrahmen
mit einem Abstand von etwa 15 cm zur Mauer
so auf, dass die beiden Stahlstangen nach oben
zeigen.

Justieren Sie bei Bedarf den bisherigen Auf-
bau, indem Sie den oberen Querriegel in der
Manschette anheben. Stellen Sie sicher, dass
die Mauerneigung der verbleibenden, noch zu
mauernden Steinreihen berlcksichtigt wird,
wenn Sie die Manschette in ihre endglltige
Position bringen.

ESLEEVE-IT

Wichtiger Hinweis: Um die Integritat der Stahl-
streben nicht zu beeintrachtigen, ist beim
Einbringen der ersten 15-20 cm Hinterfllung
Vorsicht geboten. Grundsatzlich sollten die
ersten 90 cm mit Handgerdten hinterfillt und
verdichtet werden. Weitere Informationen
finden Sie auRerdem auf www.geogrid.com.



Glossar

Fachbegriffe und Definitionen

-Drainagesplitt: Gebrochenes oder gewa-
schenes Material in der Kornung 8 /16 oder
16/22 (kann regional differieren).

-Geotextilien: Oberbegriff fir kiinstliche
Stoffe, die zum Trennen, Drainagieren,
Filtern, Bewehren, Schiitzen und als
Erosionsschutz eingesetzt werden. Geotex-
tilien kommen in Form von Geweben,
Vliesstoffen und Verbundstoffen zum
Einsatz. Flr dass Trennen der Drainage-
schicht und der Wiederverfillung sollte ein
Geotextil Klasse Il ca. 200 g/m? verwendet
werden.

-Wiederverfillung/Verfillmaterial:

Vor Ort gewonnenes, von einem Bodengut-
achter zum Wiedereinbau freigegebenes
Material oder angeliefertes, verdichtungs-
fahiges Fremdmaterial wie Schotter oder
Steinerde.

-Feinanteil: Der Anteil einer Gesteins-
kornung mit einem Korndurchmesser
< 0,063 mm.

-Filterstabilitat: Aufeinander abgestimmte
Materialien unterschiedlicher Korngruppen,
deren Zusammensetzung ein Austragen
von Feinanteilen in die jeweilige darunter
liegende Schicht verhindert, sind filterstabil.

-Haftbriicke/Haftschlamme: Erhoht die Ver-
bindung zwischen Fundamentbeton und
dem Betonwerkstein.

-Frisch in Frisch: Die Art der Verwendung ei-
ner Haftbricke. Der Betonwerkstein ist mit
frischer Haftschldmme versehen auf
das frische Betonfundament zu versetzen.

-Baukleber/Flexkleber: Die hier verwende-
ten Kleber mussen fur den AuRenbereich
und fir Betonwerkstein geeignet sein.
Vorzugsweise Flexkleber auf Trasszement-
basis verwenden.

-Drainageplatten: Mit Geotextil belegte,
drainfahige Styropor-Platten, geeignet fir
den Einsatz im Erdbau.

-Abdichtung: Zementare oder bitumindse
streich- oder spachtelfahige Dichtmasse,
die vor dem Stellen der Drainageplatten
erdseitig auf die Mauer aufgebracht wer-
den muss.

-Allgemeiner Hinweis: Bitte beachten Sie,

dass Sie beim Auf-bau der Mauer die Steine
aus mehreren Paketen gemischt verwen-
den sollten. Kleine Farbunterschiede zwi-
schen den einzelnen Paketen konnen so
den optischen Gesamteindruck nicht beein-
flussen.

0> Il



06 Anhang

Grindung

Die Grindung stelltim Verborgenen die Wei-
chen flr ein bestandiges und ansprechendes
Bauwerk. Um eine Nutzung Gber viele Jahre
hinweg gewadhrleisten zu konnen, sind die
Baugrundbeurteilung und die daraus resul-
tierende Griindung erste wichtige Schritte.
Die Untersuchung des Baugrundes sollte
durch einen Bodengutachter durchgefihrt
werden, der eine Beurteilung der gegebenen
Verhaltnisse erstellen kann und thnen fur die
weiteren baulichen Schritte eine Grundlage
liefert.

Grundsatzlich ist eine frostfreie Grindung
zuwahlen, die in der Regel bei einer Tiefe
von 0,80 m ab Gelandeoberkante liegt. Ver-
wendete Schittguter sollten frostbestandig
und wasserdurchldssig sein, die verwende-
ten zementdren Produkte fir den Einsatz im
AuflRenbereich geeignet.

Uber eine Drainageleitung, die an eine Vor-
flut angeschlossen ist, muss die Entwadsse-
rung des Bauwerks sichergestellt werden.

Abdichtung

Bei erdhinterfullten Bauwerken ist die Ab-
dichtung gegen Wasser ein weiterer wichti-
ger Bestandteil. In die Mauer eindringendes
Wasser kann zu Schdden am Bauwerk fihren.
Auch Ausblihungen, Feuchteflecken und
Frostschaden werden durch Wasser verur-
sacht. Die Abdichtung des Mauerwerks muss
mit grof3ter Sorgfalt ausgeflihrt werden und
istden Gelande- und Bodenverhadltnissen
vor Ort anzupassen. Fur eine funktionieren-
de Abdichtung ist eine - wie oben beschrie-
bene - fachgerecht hergestellte Drainage
unbedingt erforderlich.

Statik

Bevor die Bauarbeiten beginnen kdnnen, ist
nach einer umfassenden Grundlagenermitt-
lung des Bodengutachters eine statische Be-
rechnung der Stiitzwand notwendig. Diese
Statik gibt neben den Griindungsempfehlun-
gen des Bodengutachters weiter Aufschluss
Uber Ausflihrungsdetails, wie z.B. die Ver-
wendung des Geogitters, die Bemessung der
Betonhinterflillung, usw. Unsere Mitarbeiter
erstellen Ihnen gerne eine priffahige Statik.
(Kosten der Statik auf Anfrage.) Gebrauch
dieser Anleitung

Diese Anleitung beinhaltet verschiedene
Aufbauvarianten der Rinn Mauersysteme.

Es sind Standardfalle, die hier bildlich darge-
stellt und erlautert werden. Sollten es die
ortlichen Gegebenheiten notwendig ma-
chen, die Art der Ausfihrung zu andern, hat
dies unter Einhaltung der im Folgenden
benannten Vorschriften zu erfolgen und ist
durch einen verantwortlichen Fachplaner zu
prifen und freizugeben.

Fur alle hier dargestellten Abldufe gelten die
einschldgigen, zusatzlichen technischen Ver-
tragsbedingungen, Richtlinien, Merkblatter
und die technischen Lieferbedingungen des
Baustofflieferanten. Es sind die Bauvorschrif-
ten der jeweiligen genehmigenden Behor-
de zu beachten.

Haftungsausschluss

Diese Publikation ist nach bestem Wissen
und Gewissen erstellt worden. Fir die hier
verOffentlichten Inhalte Gbernimmt der
Autor keinerlei Gewadhr fur die Aktualitat,
Korrektheit, Vollstandigkeit oder Qualitat der
bereitgestellten Informationen.
Haftungsanspriche gegen den Autor, wel-
che sich auf Schaden materieller oder
ideeller Art oder von Personen beziehen, die
durch die Nutzung oder Nichtnutzung der
dargebotenen Informationen bzw. durch die
Nutzung fehlerhafter und unvollstandiger
Informationen verursacht wurden, sind
grundsatzlich ausgeschlossen



Den Anfang
macht ein guter Stein.

Rinn Beton- und Naturstein

Rodheimer Stral3e 83
35452 Heuchelheim
Telefon: 0641 6009-0
Fax: 0641 6009-111

Birgeler Strafl3e 5
07646 Stadtroda
Telefon: 036428 448-0
Fax: 036428 448-19

Www.rinn.net

Teflon™ ist eine eingetragene Marke von The Chemours Company
FC, LLC. und wird unter Lizenz von Rinn Beton- und Naturstein
GmbH & Co. KG verwendet. Anchor Wall Systems", das Anchor-
Logo, das 'A'-Anker-Logo, Windsor®, Bayfield® und Vertica® sind
Markenzeichen der Anchor Wall Systems, Inc.

Die Produkte werden in Deutschland von Rinn Beton- und Natur-
stein GmbH & Co. KG in Lizenz gefertigt und vertrieben.

Rinn-Prospekt 03/18- MaR-, Material- und Formanderungen,
die dem Fortschritt dienen, sind vorbehalten. So auch bei
Verlegeempfehlungen. Farbabweichungen knnen produk-
tionsbedingt vorkommen und geben dem Belag einen natur-
lichen Charakter. Bei Nachbestellungen konnen wir fir Farb-
gleichheit nicht garantieren. Bei Druckfehlern keine Haftung.
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